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Scharfe Intwort üer 1
Der deutschen Kriegslastenkommission in Paris ist heute

eine Note der Reparationskommission zugegangen . Nach dem
in später Abendstunde hierher telegraphisch übermittelten Text
hat die Note folgenden Wortlaut :

Die Reparationskommission hat am 10. April die Mitteilung
des Reichskanzlers vom 7. April erhalten .

Sie hat mit Ueberraichung und Bedauern festgestellt ,
daß die deutsch « Regierung die hauptsächlichsten Bedingungen , von
denen die Kommission die Bewilligung eines Zahlungsausschubs an
Deutschland abhängig gemacht hat , bestimmt ablehnt . Insbesondere
erklärt sich die deutsche Regierung außerstande :

,1 . irgendeine neue Steuer neben den im Steuerkompromiß
vorgesehenen Steuern zu schassen :

2. Zahlungen in fremden Devisen auf andere Weise als
mittels einer äußeren Anleihe zu bewirken :

3. irgendeine lleberwachung der deutschen Finanz - oder Ver¬
waltungsorganisation änzunebmen mit der Begründung , daß eine
derartige Ueberwachunz die Souveränität Deutsch -
l a n d s beeinträchtigen würde .

1. Was den ersten Punkt anlangt , so ist offenbar unumgänglich ,
daß die Gesamtheit der von der deutschen Regierung in deutscher Wäh -
rung zu bezahlenden Ausgaben lfei es für die Reparationen , sei es
für andere Zwecke ) mittels der wirklichen Ginnahineguellen des beut »
schon Voltes ohne erneuten Rückgriff aur die Inslation bezahlt wird .
Die Neparotionskommisiion ist , wie sie in ihrem Schreiben vom
31. März Ikt ? ausgeführt hat . vollkommen geneigt , im Jahre 1322 die
Bezahluirg eines beträchtlichen Teiles dieser Ausgaben mit chilie
innerer sreiwilliger oder Zwangsanleihen in Betracht zu ziehen . Die
deutsch « Regierung selbst zieht

die Tsiöglichkeil . in der . hwanaeauleihe die Mittel zu fiudeu , die

. Gesamtheit des Defizits zu decken ,

nicht in Betracht . Offenbar besteht aber wenig Hostmmg , daß der
Kredit der deuischcn Regierung bei ihrem eigenen Volke genügend
Niiederhergestellt ist , um ihr die Durchführung freiwilliger An -

leihen zu ermöglichen , bevor sie einen überzeugenderen Beweis von Tat -
tralt auk dem Steuergebiet geliefert hat , als denjenigen , der sich aus
den Voranschlägen des Stcucrkompromisses ergibt , beispielsweise hin .
sichtlich der Besteuerung der derzeitigen Gewinne von Industrie und

Handel . Die Kommission bleibt daher überzeugt , daß eine

sofortige beträchtliche Vermehrung der Steuern

über die im Steuerkompromiß in Betracht gezogenen Vermehrungen
hinaus im Interesse Deutschlands selbst unumgänglich ist . Infolge -
dessen kann sie zurzeit nur die Bedingungen hinsichtlich weiterer
Stenern , welche sie in ihrem voraufgehenden Schreiben aus¬
gesprochen hat . vol l und ganz aufrecht e r h a l t e n , wobei
sie sich indessen bereit erklärt , jeden Borschlag zu prüfen , den die
Deutsche Regierung mit dem Ergebnis machen könnte , eine befriedi -
gende Regelung des gesamten Fehlbetrages des Haushaltes herbei -
zuführen .

2 Hinsichtlich des zweiten Punktes ergibt sich nicht weniger klar ,
daß jede Hoffnung für Deutschland , im Ausland eine Zlnleihe von
irgend welcher Beocuturg aufzunehmen , Schimäre bleiben wird , so-
lange Deutschland nicht eine sehr ernstliche Anstrengung zur Wieder -
Herstellung seines Gleichgewichtes seines Haushaltes
gemacht hat .

Die Antwort der Deutschen Regierung auf die beiden ersten
Punkte , in ihrer Gesamtheit betrachtet , kommt also einer Weige -
rung gleich , irgendeinen wirksamen Versuch zu machen , sich die not -
wendigen fremden Devisen für die Bezahlung der Reparationen zu
beschaffen .

3. Hinsichtlich des dritten Punktes vermag die Kommission in
dein durch ihr Schreiben vom 21 . März gestellten Bedingungen nichts
zu erblicken , was die Befürchtungen der deutschen Regierung auch
nur im geringsten zu rechtfertigen geeignet wäre . Die Kommission
hat in keinem Punkte in das Recht der Initiative oder in die Ver -
antwortlichkeit hinsichtlich der Steuern oder Ausgaben der deutschen
Regierung oder der gesetzgebenden Faktoren Deutschlands ein -
gegriffen . Sie hat sich darauf beschränkt , in erste ? Linie zu
fordern , daß Deutschland alle allgemein erforderten Mahnahmen
ergreift , dainit die Ausführung der R e p c r a t i o n s v e r -
p f l i ch t u n a e n vor nicht » numgänalich gebotenen inneren
Ausgaben sichergestellt wird , in zweiter Linie , daß die deutsche Re -
gierung ihr , soweit das von ihr abhängt , die Mittel gibt , sich zu
vergewissern , daß diese allgemeinen Bestimmungen von der deut¬
schen Regierung richtig und genau angewandt werden . Die deutsche
Regierung hat

keinen Grund zur Beschwerde .

der sich auf den Bertrag oder auf die von den alliierten Regierungen
gegebenen Bersickerungeu stützen könnte . Die deutsche Regierung
darf überdies nicht vergessen , daß sie um einen Aufschub ihrer durch
den Vertrag und durch den Zahlungsplan bestimmten Verpflichtun¬
gen nachgesucht hat und daß bei Gewährung dieses Aufschubs die
Kommission berechtigt war , alle Bedingungen zu stellen , welche
ihr notwendig erscheinen konnten Die Bedingung , welche der
deutschen Regierung durch das Schreiben vom 21. März für die
Gewährung eines vorläufigen Zahlungsaufschubs mitgeteilt worden
sind , sind nach wärmster Ueberlegung festgesetzt , und die Repa -
rationskommission kann demnach nur hoffen , daß die deutsche
Regierung sich davon Rechenschaft ablegen wird ,
daß

die starrsinnige Haltung ,

die sich aus der deutschen Note ergibt , ohne
rechte Erwägung der Folgen eingenommen ist ,
Ivel che sie nach sich ziehen muß . Die Kommission
wünscht keineswegs der Deutschen Regierung oder dem deutschen
Volke eine unmögliche Aufgabe zu stellen , im Gegenteil sie fordert
nur ein Zusammenwirken bei den notwendigen Maßnahmen zur

�eparationstommiPon .
Wiederherstellung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage Deutsch -
lands . Aber eine unumgängliche Bedingung für ein derartiges Zu¬
sammenwirken ist die Beachtung nicht nur der Grund -

sätze , sondern auch des Mechanism u. s des Ver -

trags von Versailles .
wenn die in der Rote des Kanzlers angenommene Haltung

aufrechterhalten wird , ist je de weitere Erörterung zwischen
der Kommission und der deutscheu Regierung offenbar un¬

möglich . Aber wenn nach Aeberlegung die deutsche Regierung
davon absieht , das Recht der Reporationskommission .
ihr ihre Entscheidungen aufzuerlegen , zu bestreiten ,
so ist die Kommission bereit , jede praktische Anregung zu finden , die

von der deutschen Regierung zur Lösung der Schwierigkeiten , in

der sie sich befindet , vorgebracht werden könnten . Diese Erklärung
seitens der Reparationskommisiion darf k e i u e s ive g s in dem
Sinne ausgelegt werden , daß diese inzwischen die Ausführung der

Enrscheidung vom 21 . INSrz oder der in ihrem Schreiben - vom

gleichen Tage auferlegte Bedingungen zurücknimmt , oder vor¬

läufig außer Srofl setzt .

gez . Tabois . Salvago Raggi . Iohn Bradbury . A. Bemelman .
*

Die Reparationskommission hat sich sehr beeilt , die

deutsche Antwort vom 7. April auf ihre Note vom 21 . März
zu beantworten . Sie hat zu dieser Antwort nur wenige Tage
gebraucht , was bei der Schwierigkeit der Materie einige Der -

wundcrung erregt . Und an sich war eine solche Eile gar nicht

notwendig , da sie ja die Folgen , die sich aus einer Nichter -
füllung ihrer Fordeningen ergeben , in ihrer Note vom
21 . März schon ziemlich genau umschrieben hatte .

Der Zweck dieser raschen Antwort ist offenbar ein p o -

l i t i s ch e r . Die Konferenz von Genua hat trotz allem Pessi -
mismus gewisse Hofsnungen geweckt und alles andere
in den Hintergrund gedrängt . Unter den Hoffnungen auf
Versöhnung , die sie hervorruft , droht die strenge Zlussiihrung
des Friedensvertrages von Versailles und des Finanzdiktats
von London Schaden zu leiden . Da hält es die Reporations -
kommisiion für nötig , das Pariser Karfreitagsmotio im Ge -

nueser Osterkonzert wieder kräftig anklingen zu lassen .
Die Reparationskommission hat dabei das finanzpolitische

Gebiet verlassen und sich auf das politische begeben . Gegen -
über der Note vom 21 . März hat sie ihren Ton noch
verschärft . Wenn Herr Dubois und Genosien die gute
Art haben , von einem „ Starrsinn " der deutschen Regie -
rung zu sprechen , so wollen sie damit jedenfalls die Tatsache
zum Ausdruck bringen , daß es außerhalb des Konferenzsaales
von Genua , wo Deutsche und Ententevertreter als gute Euro -

päer miteinander verkehren , immer noch Sieger und B e -

siegte gibt .
Die Reporationskommission läßt zum Schluß die Mög -

lichkeit offen , daß über neue Vorschläge der dcut -

scheu Regierung geredet wird . Diese Möglichkeit muh
in Betracht gezogen werden , aber es ist jetzt schon zu sagen ,
daß neue Vorschläge , die einen Widerruf der am 7. April
gegebenen Erklärungen darstellen , in keiner Weise und auf
keinen Fall zu erwarten sind .

Die letzte Entscheidung liegt nicht bei der Kommission ,
sondern beim O b e r st e n Rat , und auch sie ist nicht unab -

hängig vom Urteil der Welt . Die Welt aber will das Schau -
spiel nicht erleben , daß das Wenige , was vielleicht doch in
Genua aufgebaut werden k » nnte , ein paar Tage später von
einer brutalen Gewaltpolitik zerschlagen wird .

Cntentemaßnahmen im Rheinlanö .
Brüssel , 13. April . Wie die Agence belge nieldet , hat der bel -

gisch » Minister für nationale Verteidigung , der sich gegenwärtig in
Paris aufhält , mit Marschall F o ch die Maßnahmen vereinbart ,
durch die die Sicherheit der Okkupationstruppen gc -
währleistet werden soll . Diese Maßnahmen sollen in Kraft treten ,
sobald das über sie eingeholte Gutachten des Oberkommandierenden
dr Alliierten Streitkräfte im Rheinland , General D e g o u t t e , be -
kannt wird . .

Das litauische Agrargesetz .
Das vom litauischen tonstiruiorenden Sejm angenommene

Agrargesetz , das eine Enteignung des Grundbesitzes bis auf
80 Hektar vorsieht , ist , wie OE . melket , soeben im „ Staatsanzeiger "
veröffentlicht worden und somit in Kraft getreten ; die Ent -

eignung des Grundbesitzes , die bisher nur in geringem Umfange
stattgefunden hatte , dürfte daher jetzt zunächst bei den größeren

- Besitzen einsetzen . Von manchen Kreisen war erwartet worden ,
daß die Veröffentichung des Gesetzes hinausgeschoben werden würde ,
bis die Neuwahlen zum ersten ordentlichen Sejm erfolgt sein wür -

den , die möglicherweise einen Sieg der rechten Parteien und da -
durch eine gemäßigtere Fassung des Agrargesetzes mit sich bringen
könnten .

Der französisch « Bolschaster Charles Laurent ist nach Berlin
zurückgekehrt und hat die Leitung der Botschaft wieder übernommen .

Um öie Reichseisenbahn .
Von HeinrichStröbel . '

Nur blinde Optimisten konnten glauben , das ; die deutsche

Schwerindustrie nach dem Scheitern
'

ihres ersten Anschlags
gegen die Reichseisenbahn ihren Feldzug als gescheitert be -

trachten würde . Unsere Schwerindustriellen pflegen ihre Pro -

jekte mit zäher Beharrlichkeit zu betreiben , und wo hätten
diese Eigenschaften höheren Lohn versprochen , als einem so

fabelhaften Geschäft gegenüber , wie es die Entstaatlichung der

Reichseiscnbahnen und ihr Anheimfall an die Privatindustrie
wäre . Ein solches Beute - und Ausbeutungsobjekt existiert ja
nicht zum zweiten Male in der Welt . Repräsentieren doch die

Reichscisenbahnen einen Wert von 30 Milliarden Goldmart ,
bei dem jetzigen Kursstande also von zirka 2400 Milliarden

Papicrmark . Welch abenteuerliche Gewinnchancen und weich

ungeheuerlicher wirtschaftlicher und politischer Machtzuwachs
winkten unserer Schwerindustrie , wenn es ihr gelänge , die

Reichseisenbahnen in ihren Besitz und ihre Botmäßigkeit zu
bringen !

Darauf läuft aber ganz offenbar der Plan hinaus , der
eben jetzt auf Veranlassung des Reichsverbandes der
Ire nt scheu Industrie von einer Sachverständigenkom -
Mission in Form einer Denkschrift ausgearbeitet worden ist .
Schlägt er doch die Ueberführung der Reichseisenbahnen an
eine „gemeinwirtschaftliche " Aktiengesellschaft vor , an der die

freie Wirtschaft überwiegend beteiligt wer -
den soll ! Die überwiegende Beteiligung und der dominierende

Einfluß der Privatindustrie , das ist das Kernstück und Grund -

absicht des Projektes — die „gemeinwirtschaftliche " Auf -

machung der Aktiengesellschaft ist nur dürftigste , ungeschickteste
Maskierung . Denn wenn Landwirtschaft , Handel , Banken ,

Industrie und Handwerk , also das Privatkapital , die über -

wiegenden Träger der Gesellschaft sein sollen , so ist die weiter -

hin gnädigst in Aussicht gestellte Beteiligung der Beamten -
und Arbeiterschaft der Eisenbahnen sowie des Reiches und der
Länder nichts als ein dekorativer Aufputz . Selbst weini das
Privatkamtal nur über eine Minderheit der Aktien ver -
fügte , müßte ihm bei der heutigen Undurchsichtigkeit des Wirt -

fchaftslebens , bei den unbegrenzten Beeinflussungs - und Kor -

ruptionsmöglichkeitcn des Großkapitals die Herrschaft zu -
fallen . Die offene oder beimliche Diktatur des Großkapitals
über die Eisenbahnverwaltung ist nur dadurch fernzuhalten ,
daß das Privatkapllal an dem nach dem Reichsbahnfinanz -
gefetz zu bildenden Sondervermögen ü b e r h a u p t n i ch t be¬

teiligt wird !
Wie müssen die industriellen „ Sachverständigen " die In -

telligenz und die Tatsachenkenntnis der deutschen ' Arbeiter , An¬

gestellten , Beamten und breiter Mittelschichten einschätzen ,
wenn sie ihnen darzulegen wagen , daß an der Verlustwirtschaft
der Eisenbahnen im wesentlichen drei Umstände die Schuld
trügen : die mangelhafte Ausnützung ' des mechanischen Appa -
rats und der stark gesunkene Verkehr , das übermäßige
AnwachsenderPerfo iialbe stände und die zu g e -

ringe Arbeitsintensität , und drittens das yi
späte Einsetzen der Tariferhöhungen !

Um gleich mit dem letzten der angeblichen drei Haupt -
gründe anzufangen : Nicht die allzu niedrigen Tarife verschul¬
den das Eisenbahndefizit , sondern die gerade von der Schwer¬
industrie aberwitzig in die Höhe getriebenen
Preise ! Bei einer so unsinnigen und frivolen Preistreibe¬
rei , wie wir sie seit drei Iahren erlebt haben , ist eine recht -
zeitige und stetige Anpassung der Tarife an die Preise über -
Haupt eine Unmöglichkeit . Am 1. Dezember 1920 betrugen die

Fracbttarife das Sechsfache , am 1. April 1921 das Zehnfache
der Friedenstarise , während die Kohlen - und Eisenpreise be¬
reits das 20 — 30fache erreicht hatten . Seitdem Hot man die

Frachttarife auf das 40fache erhöht ! Aber ist man dadurch
den Kohlen - und Eisenpreisen näher gekommen ? Nein .
denn diese sind inzwischen auf das 80 — lOOfache emporge -
klettert . Verdoppeln wir aber abermals unsere Fnuhttarist ,
so erfährt die Preistreiberei dadurch erst recht einen Anreiz ,
und die Kohlen - und Eisenpreise werden bald das 120 — 150 =

fache erreicht haben . Die Resultate di »ser Wirtschaftspolitik
liegen vor aller Augen : die Eisenpreise sind auf das lOOfache
gestiegen , der Zentner Hausbrand kostet bereits 90 M. , das

50 - Gramm - Brötchen 1 M. , das Straßenbabnbillet 3 M. , ein

Anzug 3000 M. und mehr . Der Dollar , der noch vor drei

Vierteljahren 80 M. galt , gilt heute niehr als 300 M.
Und dieselben Schwerindustriellen , die uns durch ibre irr -

sinnige Preiswucherpolitik diese herrlichen Zustände beschert
haben , schreien jetzt nach der Auslieferung der Reichseisen -
bahnen an die Privatindustrie , um die Tarifpolitik vollends
im Stile des Masienausolünderung organisieren , die Arbeits -

zeit des Eisenbahnperfonals verlängern und dessen Arbeits -

leistung intensivieren zu können , während die Bereicherung
der Industriellen und Jndustrieaktionäre womöglich noch ge -
steigert werden soll !

Immerhin : allzu leicht dürfen sich die Herren Industriellen
die Sache denn doch nicht vorstellen . Die Arbeiterschaft wird

auf der Hut sein , in erster Linie die Arbeiter - und Beaiirtell -



schaft her Eisenbahnen selbst . Vor Monaten schon hoben der

Deutsche Vcrkehrsbund und der D e u t s ch e E i s e n -

bohnerverband wertvolles Aufklärungsmaterial über

die wirklichen Ursachen des Eisenbahndefizits herausgegeben .
dessen Verbreitung und Ausnutzung

'
angesichts der neuen

schwerindustriellen Treibereien doppelt angezeigt ist . Einige

Tatsachen daraus , die das Sachverständigenelaborat der In -

dustriellen besonders charakterisieren , seien schon heute kurz

wiedergegeben .
Die erste Ursache der Eisenbahnzerrüttung war der Krieg ,

der das Eisenbahnmaterial heillos verwüstete . Noch im No -

vember 1920 erklärte der Vertreter des Verkehrs -

Ministeriums in der Sitzung des Sachverständigenbei -
rats , daß infolge der übermäßigen Inanspruchnahme der Ma -

schinen während des Krieges , infolge ihrer Beraubung an

kupfernen Bestandteilen und der Verwendung von minderwer -

tigen Ersatzstoffen mehr als 40 Proz . der Maschinen in den

Reparaturwerkstätten steckten , gegenüber 20 Proz . in der

Vorkriegszeit . In ebenso verwahrlostem Zustand befand sich
das Wagenmaterial , befand sich auch der Strecken -

bau ! Denn während 1912 — 14 jährlich 4200� - 4500 Kilo -

ineter Gleise der Betriebssicherheit wegen umgebaut worden

waren , waren 1917 und 1918 nur je knapp 2200 KikGneter
Gleise umgebaut worden . 1919 gar nur 968 Kilometer . Dieser
ganze verwahrloste und zerrüttete technische Apparat mußte in

den letzten Iahren mit einem Ko st enaufwand von

unzähligen Milliarden wiederhergestellt werden !

Das Defizit des ordentlichen und außerordentlichen Haushalts
der Reichseisenbahnen erklärt sieg so zum großen Teil aus der

unseligen Erbschaft des Krieges !
Obendrein aber wurden nicht nur diese Ersatzbauten , son -

dern auch die laufenden Kosten des Betriebes maßlos
verteüert durch den Preiswucher der beliefernden
Schwerindustrie . Während im Jahre 1920 die Ar -

beiterlöhne im Eisenbahnbetrieb erst auf das lOfache ,
die B e a m t e n g eh ä l t e r gar erst auf das Ofache gestiegen
waren , waren die Preise für Kohle , Lokomotiven , Waggons
um diese Zeit bereits mif das 16 — ISsachc , für Schienen , Eisen «
schwellen , Stabeisen usw . bereits auf das 25 — 30fache gestie -
aen . Nach der amtlichen Gegenüberstellung betrugen i n
Prozenten der Gesamtausgabe :

1913 1920

die Vcamteiibci >. iige . . . . . . . . . .28,14 % 22 . 43 %
. Arbeiterlvhns . . . . . . . . . .26,01 , 25,70 ,
. v e r s ö n l. Ausgaben überhaupt 60,87 „ 51,09 „
. Ausgaben für Kohlen . . . . . . .9,82 „ 16,27 ,
. Fahr�enghaltuna und Erneuerung . . . 16,02 „ 28,53 .

Ausgaben für Werkstoffe allein . . . . . 3,63 , 6,88 ,
sächliche Ausgaben überhaupt . . 89,13 . 48,91 .

Es ist danach klar , daß die Gesundung unserer Eisenbahn -
finanzen vor « üen Dingen durch c i n Mittel zu bewirken ist ,
durch die Verhinderung des Preiswuchers , durch
die Stabilisierung der M a t e r i a l i e n p r e i s e. !
Diese Unterbindung des Preiswuchers aber wird nur dadurch
möglich , daß die Reichseisenbahn sich selbst die in Gestalt von
Kohlenzechen , Eisen - und Stahlwerken , Lokomotiven - und

Waggonfabriken notwendigen Rohstoff - und Materialien -

hezugsquellen angliedert , deren sie benötigt , um sich dem
Preisdiktat der privaten Schwerindustrie zu entziehen .

Das deutsche Trustkapital glaubt allen proletarischen Hofs -
nungen auf die allmähliche Durchsetzung der sozialistischen Gc -

meinwirtschaft dadurch den Todesstoß versetzen zu können , daß
es den wichtigsten Gemeinbesitz des Reiches , die Eisenbahnen ,
wieder in die Fänge des Pravitkapitals bringt . Das Prole -
tariat aber kann das Gemeineigentum an den Eisenbahnen nur
dadurch zu sichern hoffen , daß es den Eisenbahnbetrieb durch
Ausweitung und Rationalisierung zu einem lebensfähigen ge -
meinwirtschaftlichen Betrieb macht . Hier muß und wird darum
die erste folgenschwere Entscheidung fallen zwischen den Mäch -
ten des Kapitalismus und Sozialismus !

9er erste Zalter .
Bon Paul Outmann .

Mein Begleiter war wieder einmal im besten Zug , mir das Da .
fein zu verekeln .

„ Wozu lebt man eigentlich ?" sagte er . „ Hat es einen Zweck ,
tagsüber wie ein Lasttier zu fronen und vor lauter Angst , daß man
das zum Unterhalt Notwendige nicht erreicht , nacksts kein Auge
schließen kann ? Meine Häuslichkeit ist mir zur Hölle geworden . Die
Unterhaltung besteht nur noch in Klagen über die unaufhörlich
wachsenden Preise . Valuta , Indexziffer , Dollarkurs , gleitende Lohn -
skala und dergleichen sind die Lieblingsthemen meiner Frau , die
früher ein kleines , reizendes Weibchen war , das so hübsch über aller -
Hand Alltäglichkeiten zu plaudern verstand . Ist das etwa ein Leben ,
daß man sich erinnert , wie billig früher ein Eisbein gewesen ist und
daß man heut noch kaum sich einen Hering kaufen kann ? Daß man
früher an den Rhein gereist ist , während man sich ' s heut überlegt ,
an die Havel zu fahren ? Das Ganze macht mir keinen Spaß mehr " ,
schloß er mit einem Seufzer . „ Ich wollte , es wäre zu Ende . "

In diesem Zlugenblick verklärten sich seine Züge . Cr blickte
irgendwohin ins Weite und streckte freudig lächelnd den Arm aus .

„ Da sehen Sie , dort , dort , da hinten . "
Ich glaubte , daß vor seinen Augen die Vision eines Dollarregens

plötzlich aufgetaucht sei , aber ich entdeckte in der sonnigen Luft nur
ein zappelndes gelbliches Etwas , einen Zitronenfalter .

„ Der erste Schmetterling " , rief entzückt mein Begleiter aus .
Der Falter erhob sich und flatterte eine Weile über dem Straßen .

bahnwagen der Linie F, " Dann ließ er sich darauf nieder . Als wir
nne Strecke weitergegangen waren , sahen wir . daß er an einer
Straßenkreuzung den Wagen verlassen hatte , eine Weile in der Luft
schaukelte und sich dann auf das Dach der 69 setzte .

„ Es kostet ihn nichts " , sagte seufzend mein Freund , „ er braucht
keinen Umsteigefahrschein für S Mk. Aber schön ist es doch , ein Wesen
zu sehen , das zwecklos in der Frühlingssonne einherflattert , keinen
Geschäften nachjagt , sich nicht vor dem Dollar fürchtet , das Glück des
Daseins hingegeben genießt . Süß ist es . einem Geschöpf zuzuschauen ,
daß ich in meiner Hand zu einem Schmutzfleck zerdrücken könnte , und
da , mir durch sein frohes Geflatter in der . leuchtenden Frühlingsluft
beweist , wie sehr es mir überlegen ist . Es gibt mir wieder Mut .
Ich werde das Steigen der Indexziffer noch eine Weile mit ge -
jaßtem Lächeln ertragen . "

Karfreitag in öer Kunst .
Von Dr . Karl Leonhard .

Der Gang nach Golgatha , die Kreuzigung . . . sie haben in der
chlist ' i�en eine große Rolle gespielt . Leider sind uns aus
den e- st� ' christlichen Jahrhunderten keine Darstellungen erhalten

Dank vom kjiaufc Eberlein .
Der Internationale Studentenkongrcß in Leipzig , der durchaus

vom Geiste der Völkerversöhnung und Völkerverständigung getragen

war , hat , wie wir bereits mitteilten , u. a. auch eine Hilfsaktion

für die russischen Studierenden beschlossen . Die von

bolschewistischem G- ld ausgehaltene „ Rots Fahne " stattet dafür ihren

Dank ab , indem sie die Studenten , die diesen Beschluß faßten , in

der pöbelhaftesten Weise beschimpft . Aus dem langatmigen Er -

guß geben wir eine Stelle wieder :
Man hat sich also geeiniot , will Bücher und wissenschaftliche

Instrumente schicken . Was soll man auch von Intellektuellen an -
ders erwarten ? Können sie je mehr geben als Worte und ge -
druckte Buchstaben , die obendrein noch verlogen sind ? Dabei

soll diese „wissenschaftliche Unterstützung " frei von politi -
scher „ Beeinflussung " sein , das heißt in der Sprache der

Bourgeoisie : sozialistische und kommunistische Literatur ist
ausgeschlossen (! ! ) . Rußlands Intelligenz soll also mit
einer trüben , dicken Flut von antikommunistischen Schriften
überschwemmt werden .

Gehässiger und plumper konnten Geist und Sinn der Entschlie -

ßung nicht gefälscht werden . Die „ Rote Fahne " ruft selber täglich
die ganze Welt zur Hilfeleistung für das notleidende Rußland auf .
Glaubt sie mit solchen Dankbezeugungen das internationale Hilfs -
werk zu fördern ? !

Ein seltsamer ffilferuf .
Die „ Rote Fahne " veröffentlicht einen „ Offenen Brief " , den die

in Bayern noch in Haft befindlichen Opfer der R ä t e z e i t an die

Exekutiven der drei Internationalen zu der Berliner

Tagung geschickt haben sollen , der aber verspätet eingetroffen sei .
Der Brief stellt sich im Endzweck als ein Hilferuf an alle drei

Exekutiven dar , alsa au chan die Exekutiven der Internationalen 2

und 2) 4. Dabei können sich aber die — offenbar kommunistischen —

Verfasser des Hilferufes nicht versagen , diese beiden Internationalen ,
von denen sie Hilfe erwarten und verlangen , mit jeder Zeile ihres
Schreibens in d e t wüstesten und gehässigsten Weise

anzupöbeln . Besonders infame Ausfälle enthält das Schreiben

gegen die Sozialdemokratie und gegen die einzelnen sozialistischen
Minister .

Wir können den Verfassern des Offenen Briefes nur mit der

Feststellung antworten , daß inBayer nwederSozialdemo -
traten noch sozialistische Mini st er regieren , sondern daß
dort die bürgerliche Reaktion am Ruder ist . Der Grund für die

Erscheinung , daß Bayern heute einen sicheren Hort der Reaktion

darstellt , sollte eigentlich den Verfassern des Offenen Briefes hin -
länglich bekannt sein : Es ist der Wahnsinn der lltüuchenet Rciiezcil .
der das bayerische Bürger - und Bauerntum aus Zahre hinaus zu
einem reaktionären Block zusammengefchmiedek hat . Wenn die

Sozialdemokratie zu ihrem Bedauern nicht die Macht besitzt , wie sie

gern möchte , den Opfern der bayerischen Reaktion wirksame Hilfe zu
leisten , so sind die von diesen selb st herbeigeführten
politischen Zustände schuld daran . Im übrigen werden uns
aber auch derartig unqnalifizierbare Beschimpfungen nicht hindern ,
nach Pflicht und Gewissen für die Amnestie der politischen Gc -

fangenen einzutreten .

Der getrennte Geheimbünölerprozeß .
Eine seltsame Entsckieidung des Reichsgerichts .

Es bestätigt sich leider , daß der Prozeß gegen Killinger und

Genossen wegen Geheimbündelei nicht , wie ursprünglich geplant , in

Offenburg , sondern in München stattfindet . Dagegen wird der

Prozeß Killinger wegen Begünstigung der Erzberger -
Mörder in Offenburg verhandelt . Es findet also eine Tei -

lung des Prozesses statt . Von den zirka 50 unter Anklage stehenden
Personen wird in München gegen die verhandelt , die an der Ge -

Heimorganisation Consul beteiligt waren , während die anderen sich
wegen Beihilfe zum Erzberger - Mord In Offenburg zu verantworten
haben . Wie der Soz . Parlamentsdionst erfährt , hat der Erste Straf »
senat des Reichsgerichts diese außerordentlich merkwürdige Eni -
scheidung gefällt gegen den Antrag de « Oberreichs -
a n w a l t s.

geblieben . Die Katakomben , die am sichersten die Werke vor einem
Untergang hätten schützen können , haben uns nichts überliefert . Erst
ums sechste Jahrhundert herum finden wir , daß die Kunst sich des
Karfreitagsmotios annimmt . Zu einer wirklichen Blüte der Paffions -
kunst ist es aber auch dann für mehrere Jahrhunderte nicht gekommen .
Nicht etwa deshalb , weil die Bedeutung Golgathas den Christen da -
mals noch nicht so überzeugend nahe gebracht worden wäre wie
heute , nein , im Rahmen des religiösen Gefühls spielte die Kreuzigung
schon die gleiche Rolle , aber das ästhetische Empfinden wehrte sich, dem
religiösen Gefolgschaft zu leisten . Es ist ungeheuer bezeichnend , daß
die italienische Renaissance an der Passionsgeschichte fast völlig vor -
beigegangen ist . Für sie war Christus ein Herrlicher , ein Held , das
Ideal menschlicher Vollkommenheit , und ez widerstrebte ihr , ihn als
Besiegten , Geschundenen , Gequälten , als tausendfach mißhandeltes
Opfer menschlicher Verkommenheit im Bilde darzustellen : die enormen
künstlerischen Werte , die in dieser Erniedrigung Christi verborgen
liegen , haben erst die deutschen Künstler zu entdecken und heraus -
zuarbeiten vermocht . Die Kölner Malschule beginnt mit diesem Werk .
Roger van der Weyden und Martin Schongauor erreichen dabei schon
wunderbare tiefe Wirkungen , und dann kommt der größte aller
Passionsmaler , Albrecht Dürer , der mit einer Kraft ohnegleichen so-
wohl die Tiefe seelischen und körperlichen Schmerzes in der Christus -
gestalt als auch die sieghafte Verklärnng , die über den Kreuzigungs -
Vorgang trotz aller scheinbaren Demütigung ausgegossen ist , zu er -
fassen weiß . Schon Dürer bringt in seinen Passtonsvorstellungen
einen herben Realismus , der der sanften glatten Schönheit der
romanischen Kunst direkt entgegengesetzt ist . Matthias Grünewald
geht in der Heraustreibung der Furchtbarkeit des Vorganges noch
weit über ihn hinaus . Mit extrem naturalistischen Mitteln werden
auf dem Isenheimer Altar grelle Effekte erreicht , die ihre Berechti -
gung nur dadurch erweisen , daß sie sich zu einem grandlosen , er -
schütternden Gesamteindruck zusammenschließen , dem sich kein Be -
trachter . entziehen kann . Hier soll nichts mehr gemildert und be -
schönigt werden , hier spricht Golgatha ganz unmittelbar seine grausige ,
niederschmetternde Sprache . Mit Grünewald bricht die realistische
Entwicklung der Passionsidee so ziemlich ab . Auch Rembrandt be -
deutet in der künstlerischen Abklärung und persönlichen Durch -
geistigung , nicht in der Erfassung der Gefühlswerte , einen Schritt
über ihn hinaus . . Rubens und die Italiener gar kehren zu der Weife
der Renaissance zurück .

Dann kam die Neuzeit . Klinger hat die Karfreitagsidee in streng
natürlichem Sinne aufgefaßt , ohne dabei den tiefen religiösen Ernst
des Motivs in den Hintergrund treten zu lassen . Neben den Malern
hat sich vornehmlich aber auch die Kunst des Bildhauers unp Holz -
schnitzers mit diesem Karfreitagsvorwurf befaßt . Die wundervollen
Altäre früherer Jahrhunderte , die Darstellungen des Weges nach
Golgatha in den vierzehn Leidensstationen sind Beweis genug dafür .
Hierzu kommt noch die Musik , die darstellende und die dichtende Kunst ,
die sich ebenfalls dem Zauber des Karfreitags nicht verschließen
konnte . Die Volkskunst feiert in den Obcrammergauer Passtons -
spielen ihre höchsten Triumphe . So hat der Weg nach Golgatha und
das christliche Symbol des Kreuzes zu allen Zeiten den Künsten «in
Motiv gegeben , wie es schöner und gewaltiger nicht gedacht werden
kann .

Christus aber und sein Gang nach . Golgatha , die Kreuztragung

Der wegen Begünstigung der Crzberger - Mördcr verhastet ge -
wesene Dr . Müller aus München ist bekanntlich aus der Unter -

fuchungshaft entlassen worden . Daraus ist insbesondere von

rechtsstehenden Blättern gefolgert worden , daß sich die Unschuld des

Dr . Müller erwiesen habe . Aus einer Erklärung des S t a a t s a n -

w a l t s in Offenburg geht hervor , daß Dr . Müller selbst dreimal

den Antrag auf Hastentlassung gestellt hat , der aber immer wieder

wegen Fluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr abgelehnt
wurde . Müller wurde erst dann aus der Haft entlassen , als der Tod

seines Vaters - das nach Ansicht des Gerichtes notwendig machte .

Der Staatsanwalt sagt dazu , man könne auch jemanden aus der

Untersuchungshaft entlassen , ohne damit feine Unschuld zu dokumen¬

tieren . Das scheint im Falle Müller zuzutreffen : denn , wie uns ver -

sichert wird , geht das Verfahren gegen ihn ohne Unter -

brechung weiter .

_ _ _ _
Das Enöe öes monarchistischen plunösrs .

Halbamtlich meldet MTB . : In Ausführung der bei Beannvor -

tung der kleinen Anfrage Müller ( Franken ) Wels erteilten Zusage ,

hat die Reichsregicrung kürzlich Anordnung getroffen , dag die

Hoheitszeichen des früheren Regimes , soweit dies

noch nicht geschehen ist , innerhalb bestimmter von der zuständigen

obersten Reichsbehördc anzuordnenden Fristen spätestens bis zum

1. Oktober 1922 aus den Amtsräumcn und von den Gebäuden der

Reichsgebäude entfernt werden . Auch sind die in der genannten Be -

antwortung vorgesehenen Anordnungen hinsichtlich der Bilder in

Amtsräumen getroffen .

Ferner ist durch Erlaß des Reichspräsidenten vom 30. März das

neue Reichssiegel festgesetzt worden . Zu dem Erlaß ist eine

Bildtafel erschienen , die das Reichssiegel in seinen verschiedeneu An -

Wendungsformen und mit dem Reichsadler , wie es auf amtlichen

Drucksachen und in Amtsschildern angewandt wird , zeigt und durch

die Reichsdruckerei zu beziehen ist .

Das fällige putfchgereüe .
Die reaktionäre Presse verspürt wieder einmal die Notwendig »

keit , mit dem Kommuni st enschrecken zu agitieren . Badische

Blätter bringen sensationelle Meldungen über einen „ großen Schlag " ,

der diesmal von Süddeutschland aus unternommen werden solle .

Natürlich fehlen die üblichen Requisiten nicht , wie Kampforganisation ,

Hauptquartier , Stoßtrupps , Reservetruppen , russische Offiziere als

Militärinstruktoren , Generalstreik , Besetzung von Bahnhöfen und

Postämtern usw . usw .
Man hat nur vergessen mitzuteilen , ob sich auch am Tage des

Losschlagens deutschnational « Agitatoren vom Schlage

des Rostocker Herrn Hansen einfinden werden , die die Führung
des Ganzen übernehmen .

Die soziale Kürsorge im Dergbau .
Der Knappschastsberufzgenoflenschaft in Berlin liegt die Durch -

führung der R e i ch s u n f a l l v e r s i ch er u n g der Millionen

deutschen Bergleute ob. Welchen Umfang dieser in der jetzigen Zeit

besonders wichtige soziale Versicherungszweig hat , ergibt sich aus

folgenden abgerundeten Zahlen . An Renten und Zulagen

wurden 96,5 Millionen Mark gezahlt . Dem Betriebestock mußten

10 Millionen und der Rücklage 30 Millionen Marl zugeführt wer -

den . Die Kosten der Fürsorge für die Verletzten innerhalb der

Wartezeit , für Unfallverhütung , für Festsetzung der Ent¬

schädigungen , des Rechisgonges , der Abtragung und der Verwaltung

erforderten 28,5 Millionen Mark . Die von den Bergwerksunter -

nehmungen aufzubringende Gesamtsumme beträgt somit für
1921 rund 165 Millionen Mark ( 51 Millionen Mark mehr als im

Vorjahre ) , die jetzt zu verteilen und einzuziehen sind .

Gegen die Teuerung vnd den Wucher veranstaltet die Leitung
der Sozialdemokratischen Partei in München eine große Massen -

kundgebung .
Die Salzburaer Sozialdemokrokcn haben bei den Landtags -

und Gemeindcwahlen sehr erfreulichen Gewinn an Stimmen und
Mandaten zu buchen . In einer ganzen Reihe Gemeinden haben
unsere Genossen die Mehrheit .

und schließlich der Kreuzestod muß auch uns Sozialisten Beispiel ,
Symbol dafür sein , daß eine ideelle Bewegung nur dann vorwärts

schreiten kann , wenn ihre Trägcr selbst ihr Letztes . . . ihr Leben für
die Bewegung zu opfern bereit sind .

Konzerte . Ein paar Rationalisten schrien schon wieder einmal

Lärm , weil ein Italiener einen Isonzo - Gesang komponiert hat : sehr
taftvoll , während der Genua - Konferenz , so zu poltern ! llsighi
dirigierte das Orchesterstück selbst . Es ist ein weich und silbrig dahin -
fließendes , von kleinen Erregungen unterbrochenes , still - poetisches
Werk , ohne starke gedankliche Struktur , mit kühnen harmonischen und

taftlichcn Rückungen . Futuristisch im Klang , aber gemähigt durch
ältere melodische Einfälle , die nur halb italienisch scheinen . Das

Ganze keine Kraftprobe , wie ja auch die größeren , eigeneren Italiener

Malipiero , Pizzetti , Respighi noch nichts ganz Starkes hergeben .
wohl aber eine Probe auf orchestrales Arbeiten , auf Talent , dos vom
Borschwimmcnden zum Bauenden fortschreiten Möge . D o l z y c k t ,
der Pole , begeistert sich an Tschaikow ' ky . Schwer , diese Multipli -
kation der Sinnlichkeiten noch als schön zu genießen . Im Lisztschen
Es - Dm- Konzert , war Eleanor Spencer mit spielerischer Ge -
wandtheit , doch ohne Plastik , mehr liebenswürdig als großartig
hingelegt , zeigt Dolzicki Aufmerksamkeit und Können auch in der
Improvisation . Fried bleibt bei der Probe , als Anreger , als

Funke für Begeisterung , als systematischer und besessener Studierer
( Schönberg , Berlioz ) oft stärker als im Konzert , wo die heiße
Flamme alles zu verschlingen scheint . M e d t n e r , der Glazounow -
Schüler , ist ein mutiger , kleinmalerisch begabter , delikat schreibender
Spätromantiker . Doch sollte man sein Klavierwerk nur in kleinen
Dosen genießen . Umgekehrt bei Graveure , dem amerikanischen
Sänger : da möchte man Stunden lang sitzen , mit offenen Ohren , und
staunen , jubelnd das Wunder einer herrlichen ( Bariton - ) Stimme ,
eines fehlerlosen Sprechens , einer münnlich - hohen Inbrunst , einer
im Lied vorbildlichen Sangeskultur erleben . Ein Rattenfänger .

K. S .

Der Untergang der „ Titanic " . Am 15. April jährt sich zum
zehnten Male der Tag , an dem die „Titanic " , das Riesenschiff der
„ White Star Line " , im Atlantischen Ozean mit fast zwei Dritteln
der Besatzung und der Passagiere dem Zusammenstoß mit einem
Eisberg zum Opfer fiel . Auch über das dazwischenliegend « Jahr -
zehnt hinweg , das das Massensterben fast zu einer gewöhnlichen Er -
scheinung gemacht hat , mögen wir an jenes Geschehnis als an eine
der letzten großen Katastrophen vor dem Weltkrieg zurückdenken , vor
denen sich die Menschheit noch in einer großen Empfindung des Mit -
gefühls einte , zugleich auch als ein Ereignis , in dem die Ohnmacht
des Menschen vor der blinden Naturgewalt besonders sinnfällig her -
vortrat .

Die „Titanic " , das Schwesterschiff der ein Jahr früher erbauten
„ Olympic " , maß 260 Meter in der Länge und 28,2 Meter in der
Breite : sie besaß einen Bruftopehalt von 45 000 Tonnen und eine
Wasserverdrängung von 65 000 Tonnen . Mit einer Geschwindigkeit
von 21 Seemeilen gehört « das Ungetüm zu den schnellsten bis dahin
erbauten Schiffen . Sein Riesenleib faßte 5476 Menschen , davon
4776 Passagiere . In ihrer Ausstattung war alles geschehen� um sie
zu einem jchwimmenden Luxushotel zu machen . Sie bejah ein



Genua unö die Reparationsfrage .
Paris . 13. April . ( BIS . ) Der SonderberichlerslaU « der

Agcnlor havas mcN>ct . in englischen Sooferenzkreisen
werde der Vorschlag gemacht , in Genua eine Zusammenkunft
der alliierten Finanzminister abzuhalten , die sich mit

Ausnahme des französischen Jinanzministers de Lofleyrle bereits

dort befinden . Diese vlinisterkonserenz könnte sich mit der Repa -
ratio « sf rage und ihren Beziehungen zu den auf der Sonserenz
von Genua selbst aufgeworfenen Problemen beschäftigen . In sran >

zösischcn Kreisen , fügt der Berichtersiatker hinzu , werde dieser Ge -

danke mit ausgesprochener Zurückhaltung aufgenommen .

Die �inanzkommiyion .
V. 8eb . Genua , 13. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die heutige

Nachmlttagssitzung der Finanztommission verlief , entgegen allen

pessimistischen französischen Prophezeiungen , durchaus ruhig . Es

hatte allerdings am vormittag «ine Aussprache zwischen dem fran -

zösisischen Delegierten Eeytoux und der deutschen Delegation

stattgefunden , bei der die Konfliktstoff « beseitigt werden tonnten .

Deutschland verzichtete auf die Einbringung eigener Leitsätze , da

seine Ansichten sich zumeist mit denen decken , die in der Lo n -

doner Denkschrift enthalten sind . Die Deutschen beschränkten

sich daher auf einige Amendements , die der Reichsfinanzminister

hatte allerdings am vormittag ein « Aussprache zwischen den fran -

wurden . So die Erklärung , daß die Erreichung eines Gleichgewichts

der Handelsbilanz nicht genüge , um zu normalen Währungsverhält -

nisten zurückzukommen , sondern daß die Balanzi « rung der Zahlun -

gen , also des Etats einschließlich der Schulden -

Zahlung an das Ausland «ine ebenso notwendige voraus -

setzung dafür sei . Man war auf Protest seitens der Franzosen auf

dies « Aeuherungen gefaßt , weil dies ja eine indirekte Anspielung auf

die Reparationsverpflichtungen Deutschlands bedeutete ,

aber auch die französischen Delegierten dürsten wohl eingesehen

haben , daß es sich dabei eigentlich um eine Selbstverständlichkeit

handle , die die Londoner Sachverständigen - Denkschrift hervorzuheben

einfach vergesten Hobe . Im übrigen machte der von Rothenau

gemacht « und einstimmig angencmmen « Anregungsvorschlag der

Bildung «iner Kommission , lediglich aus Sachverständigen bestehend ,

einen ausgezeichneten Eindruck auf die Kommission , was schon aus

den lobenden Worten hervorgeht , die der Vorsitzende Sir Robert

chorne bei dieser Gelegenheit dem deutschen Außenminister

wedmete . Aber auch französisch « Finanzdelegierte haben sich Ver -

tr eiern der Pariser Preste gegenüber anerkennend über das nicht

nur korrekte , sondern auch politisch kluge Auftreten der Deutschen

in dieser Kommission geäußert .
Nach cherm « s nahm der russische Delegierte das Wort

und erklärte , daß die Zahlungsschwierigkeiten in den Rüstungs .

» « rhältnissen liegen , die sowohl die Vesiegtcn wie die Sieger
bedrückten . Sir Robert chorne wies diesen Zusatzantrag der Russen

zurück , weil die Abrüstungsfrage von der Konferenz ousze -

schaltet worden sei .

Rußlanös Antwort .
S e n o a . 13. April . ( Sonderberichl des „Zulel " . ) Für morgen

wurde die mit großer Spannung erwartete Sitzung der poli -

tischen Kommission «inberusen . die die Antwort auf das

Vkcmorandum der Londoner Sachverständigen erteilen wird . Me

der Sonderberichterstatter de , . Intel - erfährt , wird Dschitsche -

rln erklären , daß die russische Delegation bereit sei , dag JJlemoran -

dum In seine « wesentlichsten Punkken als Grundlage der Be .

sprechungen anzunehmen . Allerdings wird Tschiischenn ent¬

schieden Stellung nehmen gegen jene Punkte , die geeignet wären .

Rußland die Rolle einer zweiten Türkei zuzuweisen . In den Punk -

len . die die Selbständigkeit Rußland , in Frage stellen könnten , wird

Tschitscherin keine Zugeständnisse machen .

öegegnungen mit . Vieth .
Genua , lZ . April . ( Spezialbericht d. WTB . ) Reichskanzler

Dr . W i r t h stattete heute dem Kardinal - Erzbischof von Genua einen

Desuch ab . Der Kanzler sprach bei dieser Gelegenheit seine Genug -

tuung darüber aus , den Oberhirten der Diözese Genua persönlich

Gartenrestaurant und eine Galerie mit Kaufläden , ein Schwimm -
bad , ein Fischbassin für Angler und eine Rollschuhbahn , von Fest -

saal und Theater ganz zu schweigen . Ihr . . Schottensystem " sollte sie

. . unsintbar " machen ; aber gegen die furchtbare Wunde , die der

riesige Eisberg dem Schiff beibracht «, war diese Sick ? erung nutzlos .

De , Rekordwabnfinn hatte dazu geführt , daß man die Warnungen
vor der durch Eisberge drohende Gefahr nicht genügend beachtete ,

nd die Geschwindigkeit nicht mäßigte . Die Rettungsboote , an denen

an zugunsten der Luxuseinrichtungen wohl doch zu sehr gespart
: tte , reichten nicht entfernt aus . Die neue große Errungenschaft

--r drohtloscn Telegraphie hatte wohl die mißachtete Warnung vor

Eisgefahr vermittelte , sie diente auch dazu , die Hilferufe der Sinken -
den einsr Anzahl von andern Schiffen zuzutragen , aber obwohl die

See spiegelglatt lag , obwähl die „ Titanic " sich noch drei Stunden

nach dem Zusammenstoß über Wasser hielt , konnte die „Carpathia " ,
die erste der zur Rettung Herbeieilenden , von 2340 Insassen nur noch
760 in Booten Treibende retten .

Trauer und Entrüstung hielten damals New ?1ort in brennender

Aufregung . Herzzerreißende Szenen spielten sich ab , als die Heber -
lebenden an Land gebrocht wurden , in Nachtkleidern aus den Betten

gerissen , in Balltoilette vom Tanz kommend , oder , wi « die Passaglere
des Zwischendecks , ohne jede Habe am fremden Strand ausgesetzt .
Frauen hatten ihre Männer verloren , Säuqiinge waren geborgen
worden , ohne daß man ahnte , wer ihre Mütter waren . Auch bei
dieser großen Prüfung waren Menschengrätze und Menschenschwäche
offenbar geworden . Männer waren von den Revolvern der Schiffs -
offiziere gefallen , weil sie sich vor den Frauen und Kindern in die
Boote stürzen wollten , Menschen , gewohnt zu herrschen , zu befehlen ,
hatte man hilflos und zitternd gesellen . Aber man «rzählte auch von
Ehepaaren und Familien , die den Tod der Trennung vorzogen , und
wie ein Heldenlied klingt die einfache Meldung des Telegraphisttn
von Cape Rare , daß der Telegraphist an Bord der „ Titanic " mit
außerordentlicher Kaltblütigkeit telegraphierte und bis zum letzten
Augenblick nicht von seiner Pflicht gewichen sei .

Orchester und Dirigenlenwahl . Das Leipziger Gewandhaus -
crchester ijatte sich lxi der Direkt on beschwert , daß es bei der Wahl
des neuen Kapellmeisters nicht befragt worden sei . Es erklärt jetzt ,
daß es gegen den neuen Kapellmeister Furtwaenaler nichts einzu -
wenden hat , aber feinen prinzipiellen Standpunkt beibehält .

Im Lesfing - Theater gebt aM nichste Neuauskübrung Sardou » Süll ,
stiel . Ma d a m « S an s - V 6 n e ' mit Kät « Dorsch in der Titelrolle
und Kurt CJötz als Napoleon am 22. d. M. in Szene .

Eine neue riissische Monatsschrift für Literatur und Wissenschaft
„vutnii * ( „ Ter Wanderer ' ) , soll in Berlin gedruckt und von zwei Schrift -
leitun�en , die eine in Berlin von Mazim Korkt und dem bekannten
PeterZburger Germaniben Prof Braun , zurzeit in Leipzig , die andere
in PeterZburz von nichttonununistischen Schristslellern geleitet ' werden .

ttie Wolfsjagd im tzflugzeug . TOt gutem Erlöste Bat man sich dcZ
sflugzeuge » bei einer Wolfsjagd bedient , die kürzlich in der lkmgegend von
Me, Donald , einer Stadt in Kansas , stattsand , Iahlrelchc Wölse ' machten
das Land unsicher . Da es aber in dem weiten Gebiet zebr schwierig war ,
die Tiere aiitzuipüren . so nakim man zwei Flugzeug « mit . Die Flieger
suchten mit Fcrnrobren die Gegend ab und machten die Jäger ans Wolfe
aufmerfsam , die sie sestsiellten .

kennenzulernen . Der KarÄinal - Erzbischof dankte ihm mit warmen
Worten für den Besuch und sprach die Hoffnung aus , daß die
Wünsche , die kürzlich der Papst in seinem Briefe an ihn aus -
gesprochen habe , Erfüllung finden möchten .

Der Führer der rumänischen Delegation , Ministerpräsident
B r a t i a n u, hat heute vormittag dem Reichskanzler und dem

Reichsminister des Auswärtigen im Hotel Eden einen Besuch abgc -
stattet . Auch Professor K e Y n e s - England sprach ) beim Reichs -
kanzler vor .

Gegenüber deutschen Blättermeldungen , wonach in Genua eine
deutsche Denkschrift über die Frage einer internationalen
Anleihe zur Verteilung gelangt sei , hören wir , daß eine darartige
Ucbergabe nicht stattgefunden habe .

Ein Interview öarthous .
Genua . 13. April , abends ( Sonderbcricht des Soz . Parlaments -

dienstes . ) Gegen Keyncs . der beräts sei ! ein ' yeit Tagen in Genua
weilt , wird jetzt von Frankreich offiziell Propaganda gemacht .
Soeben wird in Genua in französischer Sprache ein Buch „ Frank -
reich und Genua " verbreitet , das ausschließlich gegen die Po¬
litik von Keynes gerichtet ist . Der französische Presscapparat ist
überhaupt ausschließlich aus Propaganda eingestellt . Er vermittelt

Parteigenossen unS Genossinnen !
Auf der Konferenz der drei Internationalen in Berlin ist emp¬

fohlen worden , daß in den verschiedenen Landern am 20 . April
oder am 1. Zsiai Dentonstralionen für bestimmte Forderungen ver -
anstallet werde « sollen . Man hat es dabei ausdrücklich den
Ländern überlassen , in Rücksicht auf die Maifeier die

Demonstration am 20. April wegfallen zu lassen . Räch ein -

gehender Prüfung der Sachlage ist der unkerzeichnete Bezirksvor¬
stand zu der Ueberzeugung gelangt , daß die veranstalkung einer
besonderen Lemonstralion wenige Tage vor dem 1. Mai den Ein -
druck der Maifeier , bei der für die gleichen Ziele demon¬
striert wird , stark beeinkrächligen muß . Unter diesen Um¬
ständen würde es bedeuten , durch die besondere Demcnslralion am
20. April derArbeikerschasteinunnötigesOpser aufzu¬
erlegen . sie zu zwingen , neben dem wirtschaftlichen Verlust durch
die Osterfeierioge und dnrch dle Maifeier auch noch für diesen Tag
aus einen Teil Ihres Arbeiisverdienstes zu verzichten . Wir können
um so mehr die Veranstaltung vom 20 . April mit der Maiseier ver¬
binden . als Denlschland das einzige Land ist . in dem wirklich eine

wuchtige und allgemeine Maifeier staklfindet .
Wir müssen es aber auch unter allen Umständen ablehnen .

eine solche Frier gemeinsam mit den Kommunisten zu
veranstalten . Die Kommunisten habe » es aus der internationalen

Konserenz von vornherein abgelehuk , die Gemeinsamkeil
der Demonstration auch für Rußland anzuerkennen .
In Rußland werden die der 2. und 2�- Inkernationale angehören¬
den Sozialisten nach wie vor in der schlimmsten Weise versilgl und
in den Gefängnissen gemartert . Im selben Moment , wo
über die EinHeils front gesprochen wird , be¬
schließen Kommunisten und Unabhängige im Ber¬
liner GemeiNdearbellerverband . die SPD . - . lNil -
glieder von der Wahl zum Gewerkschaftskongreß
auszuschließen . Die Kommunisten wollen eben die gemein¬
same Front und vemonstrotton nur dort , wo sie allein an dl«. Maslsn
nicht herankommen und wo die sozialistischen Parteien und Ge¬
werkschaften ihnen nun die Gelegenheit verschassen sollen , bei solchen
gemeinsamen vemonstralionen zu der Masse der Arbeiterschaft zu
sprechen . Da » kommunistische Geschrei noch der prolekarischrn Ein -
hriksfront Ist nichts weiter als verlogene Heuchelei . Augdichte der
Sozialisienversolgungen In Rußland und der Zersplillerungs - und
blutigen Pukschpolilik der Kommunisten in Denlschland und anderen
Ländern müßten wir uns vor der Internationale schämen , wollten
wir diese Machenschaften der Kommunisten durch eine gemeinsame
Demonstration unterstützen . Wir sind überzeugt , daß die große
Masse der Berliner Arbeiterschaft unseren Standpunkt teilt , der im
Einklang steht mit der Ansicht der Berliner SPV. - FunkllonSrkonse .
renz vom 11. April , und im Sinn ? unserer Stellungnahme f ü r
einen machtvollen Verlauf der Maifeier arbeiten
wird .

Der Vorstand des Dezirksverbandes Berlin der SPD .
Krüger . Lehmann . Hrinlg .

Interviews mit den französische » Minister » und gibt Auskünfte
oller Art an jeden einzelnen Iournaiistcn . Am Donnerstag ließ sich
B a r t h o u über die französische Haltung auf der Konferenz gegen¬
über englischen und amerikanische » Journalisten aus . Die Frage
von der . . Sicherheit ", deren Frankreich angeblich bedarf , soll auch für
die in Genua einzuschlagende Taktik maßgebend sein . Solange ,
erklärte Larthou , in Deutschland Maschinen fabriziert werde » , wie
sie in Glciwitz expiodie - l sind , so lange denkt Frankreich nicht an
ein « Abrüstung . Ohne darauf einzugehen , wem gegenüber Frank -
reich eigentlich ' „ Sicherheiten " bedürfe , teilte Barthou mit , daß dos
Scheitern der englisch - fronzösisch - amerikanifchen MilitäraUionz
Frankreich besonderen Anlaß gebe , sämtliche Maßnahmen und Pläne
unter den Grundsatz der Sicherheit zu fassen . Entschieden bestritt
Barthou . daß Frankreich militaristisch sei . Heut « heiße es . ebenso
wie während des Dkeyfus - Prozcsses i » Poris , für die Konferenz -
dauer : „ Man darf nicht darüber sprechen . " Auf diese Probleme
einzugehen , sei „ unter ollen Umständen verboten " . Ironisch bemerkte
der französische Minister u. a. noch , daß , falls der Ehef des republl -
kanischen „ Reichs " sich an seine Rede bei der Eröfsnung der Kon -
ferenz halte , alles in Ordnung , alles gut sei . Auch Mcinungsver .
schiedenheitcn zwischen Lloyd George und ihm stellte Barthou in Ab -
rede . Jeden Tag sitz « er mit ihm in all «r Freundschaft zusammen .

Gine neue Polizeinote .
Berlin . 13. April . ( WTB . ) S » der Polizeifrage hat

der Borsitzende der Interallierte » Militärkontroll .
ton , Mission das Schreiben des Auswärtigen Amtes vom
ö. April mit folgender Note vom 10. April beantwortet :

„ Ich beehre mich , den Empfang des Schreibens vom 5. April
zu bestätigen , durch das Euer Exzellenz zur Kenntnis der Kam -

Mission gebracht haben , daß die deutsche Regierung im Namen aller
Länder dos Reiches sich verpflichtet , für die Reorganisation der

Polizei das Prinzip der Rückkehr zur Organisation von 1813 gelten
zu lassen . — Dieser letztere Ausdruck faßt hinsichtlich der Polizei
die Verpflichtungen zusamcn , die Deutschland zur Ausführung der

Borschriften des Friedensvertrags und der ergänzenden Entschei -
düngen der alliierten Regierungen obliegen . Cr nimmt Insbcson -
dere die in der Note vom 22. Juni 1321 ( Note von Boulogne ) ge -
trosfenen eiuzclnen Bestimmungen wieder auf . In dieser Note hat
hat der Vorsitzende der Dotschasterkonferenz klar zum Ausdruck ge -
bracht , daß die Alliierten der „ Verstärkung der alten

Polizei , genannt Ordnungspolizei " , zustimmte » , der « » Bc .

stand sie zugleich von YZOOO auf 160 000 Köpfe brachten . Wie sich
« us meinem Schreib » » vom 23 . März «rgibt , müsie » di « Aue -

nahmen , welche die Rückkehr zur Organisation �von 1313 zum Gegen -
stand habe » , von den Länder » bi » zum kommenden
2 5. Mai erlassen sein .

Sie werden Inkraftsetzung einer Reihe von Anordnungen über

wichtige Punkte mit sich bringen müssen , an welche die Kommission
ausdrücklich am 23 . März erinnert hat und hinsichtlich deren es an
Borschlägen der Länder fehlt . Infolgedessen beehrt sich dle Kam -

Mission , darum zu ersuchen , daß ihr diese Borschläge so -
bald als möglich unterbreitet werden , namentlich die¬
jenigen , welche , immer unter Wahrung des allein zugelassenen all -
gemeinen Rahmens von 1313 , eine Ausdehnung der Ber -
staatlichung und dar 1313 vorhandenen Polizeieinhet -
ten zum Gegenstand haben .

Einigung über Oberschlesien .
Genf , 13. April , ( vom Sonderberichterstatter des WTB . )

Räch der gestern eingetretenen Wendung in den deuisch . polnischcn
Verhandlungen ist heule in der Liquidalionssrage eine

Einigung zwischen den deutschen nnd den polnischen Beoollmöch -
ligten zustandcgekommen , so daß in der letzten Stunde der Schieds¬
spruch des Präsidenten Ealonder vermieden werden konnte .

In einer langen Sitzung die Rocht hindurch , an der außer den
beiden Bevollmächtigten , dem Rcichsminisier a. D. Dr . S ch i s f e r und
Minister O l s z o w s k I , auch deren Mitarbeiter , und zwar aus deut¬
scher Seite Staatssekretär Lewald , Geyrimcat Schlegelber -
ger und Professor Sausmann , auf polnischer Seite die Herren
P r a d z y n s k i und k r a m s z l y k teilnahmen , gelang es unler Mit¬
wirkung des Direkkors der Rechlsabteilung des Völkerbundssekre -
larials , Dr . von h a m e l, schließlich , eine endgültige Einigung über
den Text herbeizusühren . Bis in die Morgenstunden aber dauerte
der Kampf um die letzte Streitfrage , und zwar um volle V e r -

sügungsfreiheit der Großindustrie während der

löjährigcn Karenzzeit , die die Polen um jeden Preis ein¬
schränken wollten , während die Deutschen zäh « an der Forderung
nach voller Freistellung festhielten , sowie auch um die von Deutsch¬
land geforderte Befreiung der Wohnsitzberechtiglen
von der Liquidation ihre , Grundbesitzes . Da sich der deutsche Stand¬
punkt in diesen Fragen völlig durchsetzte , konnten kurz vor S Uhr
morgens die Verhandlungen in der Liquidattonsfrage als abge¬
schlossen gellen .

Heute nachmittag wurde dann der Text über die Liquidation
van den beiden Bevollmächtigten unterzeichnet , woraus in der ösfent -
iichen Sitzung , in der ursprünglich der Schiedsspruch mitgeteilt wer¬
den sollte , Präsident Ealonder mit sichtlicher Befriedigung die
trotz aller Schwierigkeiten erzielte direkte Einigung zwischen Denl -
schen und Polen verkünden konnte .

Wirtschaft
Kosten des Rahningsmittelanfmandes .

Das starke Anwachsen der Teuerung in den Monaten Februar
nnd März d. I . kommt auch i » den statistischen Berechnungen zum
Ausdruck . R. C a l w e r berechnet in der bekannten Weise die
Kosten des wöchentlichen Nahrungsmittelbedarfs einer vierköpfigen
Familie im März 1322 auf 778,96 M. gegen 674,33 M. im Februar
dieses Jahres und 366 , l3 M. im März 1321 . Di « Steigerung beträgt
gegen den Vormonat 16 . 6 Proz . , gegen Dezember vorigen Jahres
61 . 4 Proz . und gegen März vorigen Jahres 118,7 Proz . Die Index -
Ziffer , der die Lebensmittelpreisstatistik von zirka 200 deutschen
Platzen zugrunde gelegt wird , zeigte von 1314 bis jetzt folgend - Bs -
wegung :

Kosten des Nahrungsmittelaufwands pro Woche in Marl :

März Index März Index
1014 . . . 26 . 08 1020 . . . 167,60
1018 . . . 67 . 00 1321 . . . 366,10
1010 . . . 67,30 1022 . . . 778 . 06

Hiernach sind die Lebensmittelpreise seit März 1014 durchschnitt -
lich etwa auf das 31fache gestiegen . Ein Vergleich der für die ein -
zelncn deutschen Plätze berechneten Indexziffern bestätigt di « Deob -
achtung , daß die Teuerung in dem von fremden Besatzungstruppcn
besetzten Gebiet und in dessen nächster Nachbarschaft viel
stärker g e st i « g e » ist al , in dem übrigen Deutschland . Es ist
z. B. bezeichnend , daß die meisten Plätze des Rheinlandes Index -
Ziffern aufweisen , die weit über 800 liegen . Saarbrücken hat
mit einer Indexziffer von 363 . 96 M. einen wenig erfreulichen Rekord
erreicht . Auffallend niedrige Indexziffern ergeben sich für den Frei -
staot Danzig , wo die Kosten des Nahrungsmittelaufwandes mir
605 . 02 M. bercchnet wurden .

Valuta stall Papiermork . Ein Beispiel , wie rücksichtslos eine
Industrie die innere Markentwicklung im eigenen Prosithunger ge -
fährdet , zeigt eine Mitteilung des Verbandes der deutschen
Sainmet - und Plüschfabrikante » in der „ Textilwoche " .
Danach geht »ran bereits dazu über , nicht nur die Mark als Wert -
Maßstab , sonder » auch als Z a h l u n g s m it t e l selbst im Inlands -
vertehr zu zerstören . Noch dieser Mitteilung werden van dem
Verband deutscher Sammet - und Ptüschfabrikonten die Preise für
inländische Ahnehmer in Schweizer Frauken notiert , „die effektiv
inSchweizerFranken gezahlt werden oder in Mark zum Ber -
liner Mittelkurs des der Regulierung vorangebenden Tages zu ent -
richten find " . Der Verband begründet seine Maßnahm « damit , daß
sämtlich « Rohstoffe in ausländischer

'
Währung bezahlt werden

müßten . Wenn schon dos Reichsbankdirektorium die größten Bc -
denken gegen dos Bcrlnng « n der Bezahlung in ausländischer Wäh -
rung zwischen Fabrikanten und Exporteuren erhoben hat , so muß
der valutafakturierung — wo e» sich um den Verkehr zwischen den
Fabrikanten und inländischen Abnehmern handelt — auf
dos entschiedenst « « ntgegtng « treten « erden . Da
dann die inländischen Abnehmer ihr Risiko abdecken müssen , w ä ch st
naturgemäß die unproduktio « Deolsennachfrage . Man
darf erwarten , daß die Regierung diesem unverantwortlichen Trei¬
ben mit den notwendigen Maßnahmen entgegentreten wird .

Ilse - Bergbau A. - S. Dieses Niederlausitzer Braunkohlenwerk ,
das an der Lcrsorgung Berlins mit Housbrandtohle stark beteiligt
ist , oerzeichnet Im letzten Geschäftsjahr , dem 60. seit seiner Grün -
dung , wieder erheblich steigende Gewinnziffern ( der Reingewinn ist
mit 24 Millionen Mark doppelt so groß wie im Vorjahr ) b«i be -
trächtlich erhöhter Produktion . Die Kohlenförderung von 7,74 Mil -
lionen Tonnen ist die höchste bisher erreicht « Ziffer , auch die
Driketterzeugung könnt « auf 2,28 Millionen Tonnen gesteigert wer -
den , nacykem die Anzahl der Brikettpressen in den letzten Jahren
von 88 auf 101 erhöht worden ist . Aehnlich wurde auch die Her -
stellung von Ziegeln in den angeschlossenen Ziegcleibetrieben ver -
mehrt . Die Gesellschaft setzt ihre Dividende von £2 auf 30 Proz .
herauf , nachdem sie im letzte » Geschäftsjahr ihr Aktienkapital von
66 auf 76 Millionen Mark bei hohem Lezugsrecht für die Aktie -
närs gesteigert hat . Da , B« ; ugzrecht wurde im Dezember vorigen
Jahres mit 876 notiert ! Die neuen Aktien nehmen an der Divi -
dende bereits zur 5) älfte teil . — Die Gewtnnziffern zeigen , daß die
Klogen über „ unzureichende Preise " zum mindesten insofern unbc -
gründet sind , als dem Kapital dabei immer noch reiche Gewinne
oleiben .

h - eobsehung des englische » Bankdiskont » . Nachdem die Bank
» o » England erst ver zwei Monate » den anitiiche » Zinssatz um Vj
auf 4 ' - Proz . ermäßigt hat , hat sie jetzt den englischen Bankdiskont
auf 4 Proz . herabgesetzt . Diese Maßnahme beleuchtet den Ueberfluß
anlagesuchenden Geldes in England , wo die Wirtscheftskrise die

gewerbliche Produktion hemmt .



GeWerKschastsbewegung
Das firbeitszeitgesetz .

Die Verhandlungen verkagt .
Die gestrigen Verhandlungen über das Arbeitszeit -

gesctz zwischen dein Rcichsverkehrsministerium und den �. Spitzen-
Organisationen der Beamten und Arbeiter konnien nicht zu Ende
geführt werden und wurden deshaib um mehrere Tage
» e r s ch o b e n. Bekanntlich ist jetzt lediglich eine Einigung über die
Dicnstschichten noch nicht erzielt wordem Die Vertreter der Arbeit -
nchmer " gaben die Erklärung ab , daß sie, bevor sie die endgültige
Entscheidung über Annahme oder Ablehnung dieses letzten Punktes
treffen können , erst über eine Anzahl Spezialfragen eine genaue
Auskunft des Ministers verlangen . Es soll über den B e g r i f f d e r

ununterbrochenen Dienstzeit , der Gesamtschichten -
länge im Monat und die Verteilung der Nacht -
schichten in einer Dien st Periode noch eine nähere Auf -
klärung durch das Ministerium erfolgen .

Tic Christliche » gegen die Maifeier .

Im Freistaat Baden ist nach einer Berordnung der badischen
Negierung der l . Mai ein gesetzlicher Feiertag . Wie
die . . Freiburger Tagespost " mitteilt , lehnen die christlichen G e -

wertschaften die Arbeitsruhc ab . Sie werden , wo sie in der
lieberzahl sind , an diesem Tage arbeite » Die Ablehnung ist ein
Protest gegen die Steilungnahme der Sozialdemokratie zu einem
Antrag , der den ersten Fasicnsonntag zum Gedenktage der im Kriege
Gefallenen als einen allgemeinen Feiertag bestimmen wollte .

Diese Motivierung verhüllt nur dürftig die Abneigung gegen
unsere Maifeier . Denn an diesem Sonntag wird ohnehin nicht
gearbeitet , und kein Mensel ? wird die Christlichen daran hindern ,
den Fastensonntag in ihrer Weise als Gedenktag zu begehen . Müssen
doch alle Nicht - „Ehristlichen " auch all die christlich e n Feiertage
durch Arbeiteruhe mitfeiern , die uns entbehrlich erscheinen . Ein
echt u n ch r i st l i ch e r „ christlicher " Streich , der sich gegen
die bei den Christen organisierten Arbeitnehmer selber richtet , die
doch gleich uns alle Ursache haben , für die Erhaltung des
A ch t ft u n d e n t a g e s , die Vervollkommnung des Arbeiter -
f ch u tz e s und für den Bölkerfriedcn einzutreten . Die Demonstration
für den Bölkerfriedcn ist doch die würdigste Feier auch des
Andenkens der ini Weltkrieg Gefallenen .

'

Tie Löhne der städtischen Arbeiter .

In dem offizielle » Bericht , den das WTB . der Presse über -
mittclte und den auch der „ Vorwärts " in seiner gestrigen Morgen -
ausgäbe brachte , schreibt uils der Gemeindearbeitervcr -
band : -

„ Der Bericht über die Lohnforderungen der städtischen Arbeiter
bedarf einer Berichtigung . Die dort angeführten Sätze über die For -
dcrungcn der städtischen Arbeiter entsprechen nicht den Tatsachen .
Der Schiedsspruch vom 7. März sah für die städtischen Arbeiter eine
Gruppierung der Löhne nach Altersklassen vor . Diese Gruppierung
war entgegen dem Willen der städtischen Arbeiter erfolgt . Die Ar -
beUer haben in ihren jetzigen Forderungen diese Gruppierungen nicht
beachtet , sondern diese von dem Gesichtspunkt aus aufgestellt, ' daß ein
Arbeiter nach Bollendung des 18. Lebensjahres in den städtischen
Betrieben als Vollarbeiter betrachtet werden muß , da seine Arbeits -
leistung sich in keiner Beziehung von der eines über 24 Jahre alten
Arbeiters unterscheidet . Deinzüsolge muß bei der Berechnung der
Höhe der Forderungen nicht , wie es aus dem Bericht hervorgeht ,
das 18. Lebensjahr zugrunde gelegt werden , sondern das
2 4. Lebensjahr . Die Forderungen der städtischen Arbeiter
lauten : Stundenlöhne sür Ungelernte über 18 Jahre 16 M. , nach
einem Jahre 16,26 M. : ' Angelernte 16,25 M. bzw . 16,56 M. : Hand¬
werker 17 M. bzw . 17,25 M. Diese Sätze bedeuten gegenüber den
bisher für Arbeiter über 24 Jahre geltenden Löhnen eine Erhöhung
von 5,41 M. für Ungelernte , 5,44 M. Angelernte und 5,66 M. für
Handwerker . In der Privatindustrie werden beute Durchschnitts -
stundenlöhne von 21 M. und darüber bezahlt . Wenn demgegenüber
der Magistrat eine Erhöhung von 3 M. pro Stunde für Arbeiter
iiber 24 Jahre als weitgehendstes Angebot bezeichnet , so drängt sich
den Arbeitern doch die Frage auf , ob der Magistrat überhaupt noch
ein Interesse daran hat , vollwertige Arbeiter in seinen Betrieben zu
beschäftigen , denn bereits heute ist die Tatsache zu verzeichnen , daß
die tüchtigsten Arbeiter die städtischen Betriebe sluchtartig verlassen ,
und wenn den sehr mäßigen Forderungen der Arbeiter nicht Rech -
nung getragen wird , dieses Ausscheiden der tüchtigsten Arbeiter zu
einer Katastrophe für die städtischen Werke wird . "

� Bei der Lohnfrage der städtischen Arbeiter spielen jeweils die
sozialen Leistungen eine Nolle mit , die der Magistrat nicht
ollz " boch , die Arbeiter aber auch nicht allzu niedrig einschätzen dürf -
ten . Dennoch halten wir die gestellten Forderungen für berechtigt .

Kundgebung der Eisenbahner Berlins .

Eine . Funktionärversammluna des Deutschen Eisenbahnerver -
bandes am 11. April im Gewerkschafishaus befaßte sich eingehend
mit den arbeitscechtlichen Gesetzentwürfen . Nach
einem Referat des Kollegen V e e s e r — des die Frage des Arbeits -
rechts in allen Teilei . grundsätzlich behandelte — wurde die zum
Schluß angeführte Resolution einstimmig angenommen . Hierauf er -

' folgte Stellungnahme zum Gewerkschaftskongreß . Die von
der Ortsoerwaltung vorgelegten Anträge wurden bis auf einen ein -

stimmig angenommen . Drei weitere aus der Bersammlung selbst
entstanden » Anträge fanden ebenfalls einstimmige Annahme . Der
von der Ortsverwaltung vorgelegte , aber abgelehnte Antrag regte die
Bildung von Arbeitcrbanken für sämtliche proletarischen
Organisationen an , um sa eine Unabhängigkeit von den kapitalistischen
Grahbanken zu erreichen . Dieser Slntrag wurde von den KPD . -
Fnnkiionären oermorsen , denen es gelang , nachdem ein größerer
Teil der Funktionäre die Verlainmlnng verlassen hatte , den Antrag
mit 79 gegen 69 Stimmen zu Fall zu bringen . Die angeführte Re -
solutian lautet :

„ Die Berfammlung protestiert init aller Entschiedenheit gegen
die Bestrebungen , die A r b e i t s z e i t der Arbeiter , Angestellten und
Beamten zu verlängern und den gesetzlichen Achtstundentag zu be -
scitigcn .

Ferner erhebt sie Einspruch gegen die geplante Eingliederung
der Arbeitsgerichte in die ordentlichen Gerichte , die das Ende
der sozialen Rechtsprechung bedeuten würde . Die Verbindung der
Sondergerichtsbarkcit mit den Schlichtungsämtern muß die künftige
Grundlage für unsere soziale Rechtsprechung in Arbcitsstreitigkeiten
werden .

Gleichzeitig stellt die Versammlung fest , daß die dem Reichstage
vorliegende S ch l i ch t u n q ? o r d n u n g mit ihrem § 55 einen un¬
erhörten Eingriff in das Selbstverwaltungsrecht der Gewerkschaften
bedeutet . Solange die im Artikel 151 der Reichsverfassung ver -
sprochcne Ordnung des Wirtschaftslebens nach den Grundsätzen der
Gerechtigkeit mit dem Ziele der Gewährleistung eines menschen -
würdigen Daseins für alle nicht erfolgt ist , solange fehlt auch der
Schein eines Rechtes , das selbständige Entscheidungsrecht der Ge -
werkschaften einzuengen . Die norliegende Schlichtungsordnimg ist ein
Arbeitgeberschutzgsfetz und muß von der gesamten Arbeiter - und An -
gestclltenschaft mit den schärfsten Mitteln bekämpft werden .

Die Versammlung erwartet von . den freigewerkfchaftlichen
Spitzenorganisationen und vom ADGB . , daß die ganze gewerkschaft -
liche Macht aufgeboten wird , um die große Gefahr , welche der nach
Freiheit ringenden Arbeiterschaft durch die vorliegeaden Gesetz¬
entwürfe droht , abzuwehren und ein einheitliches , fortschrittliches , mit
sozialem Geist erfülltes Arbeitsrecht zu schaffen .

Sohnverhältnisse im Ariseurgewerbe .
Die Arbeitgeber im Friseurgewerbe sabotieren den Abschluß der

Lohnverhandlungen . Ani 20 . März hat der Schlichtungsausschuß
Groß - Bsrlin einen Schiedsspruch gefällt , der Löhne von 356 und
466 M. für Herrenfriseure und von 415 M. für Damenfriserire vor -
sieht . In der Verhandlung über den Antrag auf Rechtsverbindlich -
keit vor dem Demobilmachungskommissar versuchte der Vertreter
desselben eine Einigung , die ober an der Starrköpfigkeit
der Arbeilgeber scheiterte . Wegen »36 M. Wochenlohn mehr
müßten die Friscurmeister mit ihren erhöhten Preisetz angeblich
verhungern .

Die nicht regelrecht gelernten Friseurinnen will man auf alle
Fälle aus der Lohnvereinbarung ausschließen . Nachdem man diese
Hilfskräfte als Waschmädchen und dergleichen ausgenutzt hat und
sie nach ihrer weiteren Ausbildung als Friseurinnen beschäftigt , will
man ihre Löhne aufs äußerste herabdrücken — nach „freier Ver¬
einbarung " . Dieselben Herren , die die sogenannten ungelernten
Friseusen beschästigen , behaupten , daß das gesetzliche L e h r v e r -
h ä l t n i s gefährdet sei , wenn sie diesen Friseurinnen tarifliche
Löhne zahlen . Nach wie vor wird die regelrechte und die ver -
schleierte Lehrlingszüchterei weiter betrieben , nach dem Grundsatz :
möglichst niedrig bezahlte Arbeitskräfte .

Die Argumente der Arbeitgeber : „ Die Gehilfen sind alle zu -
frieden , tragen bessere Kleidung als ihre Arbeitgeber , können Kuchen
zum Kaffc » esie » und Zigaretten rauchen " und die ihnen von ihren
Meistern „freiwillig " gezahlten Löhne von 366 bis 376 M. reichen
sehr gut zum Leben , weil der „ Nebenverdienst " den Lohn noch
übersteige , sind so kleinlich und hinfällig , wie sie eben für die ganze
zünstlerischc Einstellung der Friseurmeister bezeichnend sind . Den
Gipfel der Unverschämtheit aber bildet die Zumutung der Herren ,
die Löhne des Schiedsspruches — mit Ausnahme der für sie nicht
regelrecht gelernten Friseurinnen — ab 16. April als „ frei¬
willige Vereinbarung " gelten zu lassen unter der B c -
d i n g u n g , daß die Gehilfenschast bei der abermaligen Er -
höhung der Bedicnungspreisc keine weitere Lohn -
erhöhung fordert . Nachdem die Verhandlungen acht Wochen
lang im Gonge sind , wollen die Herrschaften die inzwischen längst
überholten Löhne des Schiedsspruches „freiwillig " zahlen , wenn die
Organisation die Friseusen in > Stiche läßt , m? d die Gehilfenschaft
verpflichtet , auch dann noch mit den geringen „freiwilligen " Löhnen
sich abzufinden� wenn die Herren Master die Bedienungspreise aber -
mals erhöhen . Sollte der Demobilmachungskommissar in Ver -
tennung des wahre ? . Sachverhalts dem Antrage der Gehilfenschaft
auf Rechtsverbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches nicht statt¬
geben , wird die Gehilfenschaft den Arbeitgebern die Antwort nicht
schuldig bleiben können .

_ _

Der Angestellte nstreik in der Zigaretteuindustrie .
Seit 18 Tagen sieben die Angestellten der Zigarettenindustrie

im Abwehrkampf . Das seit über zwei Jahren bestehende Tarif -
Verhältnis wurde von den Arbeitgebern zum Jahresschluß gekündigt ,
mit der Absicht , wesentliche Verschlechterungen sowohl in der Ge -
Haltsfrage als auch in den übrigen Arbeitsbedingungen durchzu -

führen . Ein vom SchlichtlmgSauSfchuß Groß - Berlkn gefällier
Schiedsspruch , der diese Verschlechterungen abwies , wurde von
den Arbeitgebern abgelehnt , ebenso ein VergleichSvor -
schlag des DemobilmachungSkoinmissars und ein VerrnittlungSvor -

Ichlag einer Arbeitergewerkschast . Man verlangt von den Ange -
stellten die bedingungslose Ausnahme der Arbeik .
Die Angestellten haben , aus dieicm Verhalten der Arbeitgeber - den

Schluß ziehend , sich auf einen längeren Kankpf eingerichtet , wobei

sie aus die Soltdaritäl der gesamten organisierten Arbeiter -
und Angestelltenschast vertrauen , die den Hauptkonsumenten dar -

stellt . Bestreik : werden folgende Betriebe : Bosnia . Borg ,
Garbäth , Josetti , Karmitri , Kreil in , Mal - K ab ,

Manoli , Massarh , Muratti , Problem und 23 e n e st i.

Arbeiter , AngesteLle und Beamte , übt Solidarität !

Neue Aussperrungen in England in Ticht .
�

Der bisher auf die Metallindustrie und den S ch i f s -

bau beschränkte Konflikt scheint nun auch auf ander « Industrien
iibergreisen zu wollen . So wurden die in der Manchester
Baumwollindustrie geführten Verhandlungen abgebrochen .
Sollte dieser Konflikt nicht auf - gütlichem Wege geschlichtet werden ,
würde die sür den 29. April angesagte Aussperrung 400 000 Ar¬
beiter in Mitleidenschaft ziehen . Die Vertreter der organisierten
Arbeiterschaft hatten den Unternehmern an Stelle der oo?t

diesen vorgeschlagenen Lohnkürzung von 56 Proz . eine solche von
46 Proz . vorgeschlagen , doch wurde ihr Zlnerbieten ab -

gewiesen .
In der Metallindustrie haben einige dem Arbeitgcberverbande

angeschlossenen Firmen die für ihre Betriebe angekündigte A u s -

sperrung widerrufen und die Arbeiter bedingungslos wieder

eingestellt . Die Verhandlungen zwischen den 47 Verbänden der

Metallindustrie und den Unternehmern sind zum Stillstand gekommen .

Kurse für Schichtarbeiter hat die Betriebsräteschule der Frei -
gewerkschaftlichen Betriebsrätezcntrole für den Wictschaftsbezirk
Grvß - Berlin eingerichtet , die Dienstags vormittags im Saal 2
des Gewerkschafts l ? auses vierzehittägig stattfinden . An
dem in der Woche nach Ostern stattfindenden Kurs : Der B e -

triebsrat , seine Bedeutung und seine Aufgaben
wn noch neue Kollegen teilnehmen . Nächster Unterrichtstag :

Dienstag , den 18 April , vormittags 16 — 12 U h r .

Hörerbeitrag : 5 M. , für Arbeitslose unentgeltlich . Die Anmeldung
kann im Kurse selbst erfolgen .

? ugenüve ? anstaltungen .
Tos Jugeudsrtretnriat »nd dir vrrkouiSstcllc blciben am Sannateicb gcichlatlc ».

Dienslag , den IS . April :

Viec. dorf . Jugendheim ( Semeindesckiule Sck>ulftraste . Vortrag : , . DiZ
dciitfrfic Ardeiteroewegung . " — Slankcubnrg . Jugendheim Gememdeschule
Triftftratze . Vortrag : „Sexuelle Hygiene . " — Anchholz . Jugendheim Ber¬
liner Straße . Vortrag : . . Arbeiterwohlfahrtspflege . " — Landöbcrgcr Viertel .
Jugendheim ( �emeindeschnle Schönlanter Straße . Vortrag : „Tie Fremden «
legion »" — Niederschiincwcide . Jugendheim Gemeinde schule Berliner Straße .
Vortrag : . . Der Vau dc-s menschlichen Körpers . " ytordosten . Jugendheim
meindeschule Heinersdarfcr Straße 18. Vortrag : „Theorien des SSack -
sviels . " — Rusenthatcr Vorstadt . Jugendheim Gemeindefchule Gipsstraße .
Diskussionsabend : „Letzte Nummer der . . Jugend voran " . " — Tegel . Jugend¬
heim Bahnhofstr . 15. Leseabend : „Glaßbreimer . " — Wedding . Jugendheim
Müller - , Ecke Triftstraßc . Vortrag : „Tie Gefahren der Tuberkulose . "

Spsrt .
Ans der Olvmpiaboh « trcifeu am Lstersonntag Misere siwf besten

Dancriahrcr : Bauer . Krupkat , Lcwanow . Saldo »? und Sawall im Preis
der Exteallasse über 50 Kilometer (oraic in zwei weiteren Tcmenernien zu -
( otntnen . Tie Fnegerreiinen loci den von Anialeur - Radinhrera beinillcn
werden . Für Heiitc iil ojsizielleS Training angesetzt , an dem sich alle Teil -
nehmer der am Sonntag slattsindendcn Reimen beteiligen werden .

Arbeitersport .
Mirlitchc Sviemreiniguug CPejirt Groß- Verliiil . Fuhballsviel « am

Karfreitag , de » 14. Kvcil : Sldler 1« — Aslania eCbrisliania - . lioc Seestrahe ?.
Pantow 08— Merlur 00 <Pankow , Pichelswerder Strohe ? . Ilnüm — Minerda
( Pankow ) . Nowawes —Tentoiüa 0g ( ? ! owawe». Park ÄabelSderg ) . Frisw -
iZrei — Nordiöla ( Niedericlionewerde , Vorlüior Strohe ) , Bellen — Spondo »
( Bellen , Pohowstrahe ? , Brllantlia — iriefite v ( Lichteoberg , Aoanerlrrobe ) .
Spielbeginn der 1. Mannschasteti 4V. Ubr. der 2. Atannfchauen 2S4 Uhr.

Berantw . für den redakt . Teil : ?ri >a, ltliih ». Berliv - Lichterfekde : für An»
zeigen : Th. Kloilc , Berlin . Verlag Porwilris - B- rlag G. m. b. H. . Berlm . Druck:
Porwiirts - Buchdruckerei u. Berlaqsaiistal : Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenftr . 2.-

_ Hierzu 1 Bell aae. _

S - iH - cl
beseitigt schnell , sicher und schmerzlos"

�Hühnerauoen
Hornhaut . Schwielen „ Warren

Änothekcn ». ürooerien «rheltfich ,

Stoffe
fürHerren - u. Oamen- Bekleidun ;
beEteFabrllato,sroBe *omhl,Yert20fin : ! erveis

Koch & Seeland £ £
Gartraudtenstraße 20 —2 ! .

SM Preise liir hochwertig FriihjahrsIdeiilunO
Sdrlfipfer und Raglans

Diagonalstoffen . . . . . . . . . . . .Mk. 2000 , «800 , 1600

Schlüpfer und Raglans
arbeitunc . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 3000 , 2600 , 2400

DnlAinfc au » niareneo Cheviot Mk. 3000 , 2600
raüClUld 2400 , 1000

...........................

aus sehr gutem Covercoat ,
ganz mit Satinella gefüttert ,
. . . . . . .Mk 8000 , 2600 , 2400

Sport - Faletots

PaletOtS Bicdenneicrfonn , aus farbigen Stoffen .

RnitVnalcitnfc uv » erstklassigem Covercoat ,
asVvik | laiC >IUla mit und ohne Samtkragen von

lackett - Änzügef�eCMÄ ' .
s,orfen

..........................

Mk. 2000 , 1800 , 1650

laaslraft A n ■zii orn ü> den neuest . M not, 11. Farheu -
jali &CU - iUI £ Ugl / Stellungen Mk. 2700 , 2400

Tq/sItaH Aniiin - o aus erstklassigen Stoffen und
lalv &Cll ' * Lll6Ugv in prima Verarbeitung , Ersatz

für Maß

.....................

Mk. 8500 , 8800

üor

222r

itzbO00

1900 ° °

2200 ° »

3500 »

1400 »°

2200 ° °

Sport - Anzüge
" » - »>

Sport - Anzüge
Stoffen

. . . . . . . .. . .

Manchester , ohne und mit Futter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 1500
mit Breecheshose , aus Loden¬
stoffen , Homespun und karierten

Mk. 1800 , 1500

3000 CO

Bozener Mäntel

Bozener Mäntel f0�"T. �. . au. , . st . ri�lov�
Tfrscan gestreift , außergewöhnlich billig

. . . . . . . . .

» Udvll

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk- 275 , 250 , 225

I7ftcan ans gestreiftem Satin und Kammgarn
UUdCU . -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. 875 . 825

Nncon aus prima Stoffen , für Cntaways

. . . . . .

UUOvAA . . . . . . . . . . . . . . . . .MIc. 750 , 650 , 600 , 550

Sporthosen an5. � t ? "

Blilllär - Hosen schwarzer haltbarer Stoff . . . .

Ruder - Iachetts

1350 ° °

135000

7501?

550 «

ISO00

300 ° °

47500

350 ° °

225 ° °

850 ° °

Knaben - Anzüge 270 ° °

Knaben - Anzüge 750�

Burschen - Anzüge ans farbig . Wollstoffen von 550 u

Barschen - Anzüge IÄIU ' qÄÄ 800 ° ?

lünglings - Anzfige 900 ° °

lünglings - Aozüge ans blanem Cheviot von . 850 30

Knahen - Pyjacks 67012

Knaben - n . Barschen - Felerinen
9fmoo

ans Strichloden von

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

»i,

Strobbüte , Sportbemösn , Ruckfäcke ,
Oberhemden , Krawatten

in großer Auswahl , sehr preiswert !

6t der Moegent tande

billiger Verkauf von
Trikotagen und
anderen Sachen BAER SOHN

Berlin ! " ! £ Chausseestrasse 29 - 30

Der Versand nach
ausserhalb erfolgt in der

Reihenfolge der ein¬
gehenden AußrSge
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Ostern an tzove ! unö Spree .
Die Worte Fausts aus dem Ostcrspaziergnng i,2Jom Eise befreit

sind Strom und Bäche " treffen in diesem Jahr ganz besonders zu.
Lange , lang « muhten wir warten , bevor der alte Winter sich in

rauhe Berge zurückzog . Der Städter , und zumal der Großstädter ,
will hinaus ins Freie . Die langen Wintermonde hindurch sehnte er

sich nach dem Frühling , nach Sonnenwärme und Waldesgrim .
Allzu weit darf er freilich seine Sehnsuchtsträumc nicht fliegen lassen :
die hohen Fahrkosten sorgen dafür , daß er in der Nähe bleibt . Aber

auch hier gibt es noch manches schöne Fleckchen Erde , das ein Auf -
suchen lohnt .

Zur Oberhavel .
Um einen Teil der Oberhavel kennenzulernen , fahren wir vom

Stettiner Vorortbohnhof nach Hennigsdorf . Vom Bahnhof aus
sehen wir die gewaltigen Fabrikanlagen , die in dem stillen Dorschen
während der letzten Jahre enistanden sind . Wir wandern auf der
Deltener Chaussee nördlich zum Ort hinaus , wenden uns nach dem

Beginn des Waldes alsbald rechts und bleiben nun in der Nähe der
' . Havelniederung .

Rechts liegt das Anwesen ZNcihnershof . Die Havel zieht hier
still und verträumt , ein echtes Kind der märkischen Ebene , als ver -
Mltnismäßig schmaler Fluß durch ein ebenfalls nicht sehr breites
Tal , das auf beiden Seiten von bewaldeten Erhebungen begleitet
wird . Sie durchbricht hier die Hochfläche , die sich zwischen zwei
Urstromtälern , dem Eberswalder im Norden , und dem Berliner im
Süden , erstreckt . Dos erstere verläßt die Havel bei Oranienburg ,
das letztere erreicht sie bei Spandau . Der Weg führt an Waldes -
rand und Niederung noch Pinnow , einem alten Dörfchen an der
Oberhavel . Ueber den Großschiffahrtsweg und die Havel kommen
wir nach Borgsdorf , das nicht niehr im Kreis Osthavelland , sondern
im Kreis Nieüerbarnim liegt . Die Havel bildet hier die Kreisgrenze .
Wir wandern in bisheriger Richtung weiter , über die Oranienbur -
ger Chaussee bis zum Weg nach Lehnitz . Diesem solgen wir nach
links , immer durch Wald bts zur Haltestelle Lehnitz der Nordbahn .
Hier überschreiten wir den aus dem Lehnitzsee kommenden Groß -
schifsahrlsuvg und sind bald darauf in Oranienburg . Auf einem
Rundgang durch das freundliche Havelstädtchen kommen wir zum
ehemaligen Schloß , das jetzt ein Lehrersenünar beherbergt , mit dem
schönen Schloßpark . Wir sehen auch verschiedene Baulichkeiten im
niederländischen Backsteinstil , so das Waisenhaus für Beamtenkinder
am Ende der Mittelstraße . Sie erinnern an die zur Zeit des
Großen Kurfürsten herrschenden niederländischen Kultureinflllsse .
Zeitdauer etwa 5 Stunden .

Pom Müggelsee zur Dahme .
Einer der über die Stadtbahn führenden Züge bringt uns nach

Friedrichshagen . Vom Bahnhof wandern wir durch die Friedrich -
straße zur Fähre . Friedrichshagen wurde 175 ? durch Friedrich den
Großen angelegt , der hier IW böhmische Einwanderer ansiedelte .
Mit der Fähre lassen wir uns übersetzen und wandern nun auf dem
Süduser des Müggelsees zum ILirtshaus Rübezahl . Der nahezu
kreisrunde Müggelsee ist mit einem Flächeninhalt von über 776
Hektar einer der größten Seen der Mark . Er liegt im Berliner
Urstromtal und wird von der Spree durchflössen . Von Rübezahl
führt ein mit Birken eingefaßter Weg zum Teuselssce , der in einer
Senke zwischen dein Großen und dem Kleinen TNüggelberg liegt .
Die bis zu 91 Meter hohen Müggslberge ' gehören einem ehemaligen
Endmoränenzug an . Sie bilden ein kleines Waldgebirge . Von den
Aussichtstürmen bietet sich eine schöne Fernsicht über die wald - und
wasserreiche Umgebung mit dem Dunstkreis Berlins im Westen .
Auf der an den Müggelbergen vorübersührenden Chaussee wan -

dern wir nach Rlüggelheim . Auf dem Friedhof dieses abgeschiedenen
Dörfchens ruht Kurl Groltenntz , der Arbciterwanderer und Natur -
freund . Ein schlichter Stein mit der Zlufschrift : . Aqms submersus ,
im Wasser versunken ( er fand seinen Tod am 16. 7. 1905 in der

i Kroßen Krampe beim Baden ) bezeichnet sein Grab . Von Müggel -
! heim gehen wir zum Ufer der Dahme oder Wendischen Spree . Wir
! folgen ihr , die sich hier zum Langen See erweitert , bks Wenden -
i schloß . Ruder - und Segelboote kreuzen auf dem Wasser , dazwischen
i zieht schon hin und wieder ein Dampfer seinen Weg . Von Wen -
i denschloß lassen wir uns entweder nach Grünau übersetzen oder wir

fahren mit der Straßenbahn nach Köpenick . Zeitdauer etwa vier
Stunden .

*

Wie wird das Osterwetter ?

Die winterlich kalte Witterung mit ihren vielen Schnee - und
Graupelschauem hat in den letzten Tagen nach mehrwöchentlicher
Dauer in ganz Deutschland das schon lange herbeigesehnte Ende
gefunden . Im Anfang dieser Woche ließen die Niederschläge an
Heftigkeit und Stärke überall nach und es klärte sich der Himmel
mehr und mehr auf . Ein Hocbdruckgebiet war von Nordwesten
. nach Mitteleuropa vorgedrungen , wurde zwar bald - durch ein auf
dem füskavschen Meer erschienenes Tiefdruckgebiet nach West¬

rußland weitergeschoben , blieb dort aber unter Verstärkung länger
liegen . In Deutschland traten daher gleichmäßige südostliche
bis südliche Winde ein und es wurde von einem Tage zum andern
wärmer . In Berlin _ wurde am Mittwoch zum ersten Male in
diesem Monat die viel jährige Durchschnittstemperatur ein wenig
überschritten Am Oamncrstag herrwehro liier nnd nn
vielen anderen Orten bereit « am Morgen lO bis
13 Cirad C Wärme . In der südwestlichen Hälfte Deutsch¬
lands nahm allerdings die Bewölkung schon im Laufe des Mon¬
tags wieder zu und es traten dann zahlreiche , obsohon im allge¬
meinen geringe llegenfällo ein , die sich aber nur sehr langsam
nach Norden und Osten fortpflanzten . Inzwischen ist nach Schott¬
land ein kräftigeres Tiefdruckgebiet gelangt , das mit mäßiger Ge -

I schwindigkeit weiter ostwärts vorzudringen scheint und dem vor¬
an - sichtlich weitere Tiefdruckgebiete aus niedrigen Breiten des
Atlantischen Ozeans folgen worden . Die milden , feuchten Süd¬
winde haben sich daher bei uns mehr nac�h Westen gedieht und
da sie wahr . - cheinlich an Stärke zunehmen werden , haben wir
für t - ' reltag nn « l Sonnabend ziemlich warme - s . zeit -
weine etwa « » nf Ulurendcn . jedoch überwiegend trübe *
Wetter mit wiederholten leichten Kes - enftUlen zu er¬
warten . Aach die Osterfeiertagjc dürften uns . soweit
sich « ins jetzt sehon bcnrtellcn idilt . nnr wenig Sonnen¬
schein . daiitr aber sehr l ' rnchtbaren FrühSingsregen
bringen .

1 Nlilliaröe ßehlbetrag in Serlin .
Der Berliner L) aus hall für 1922 ist im Entwurf

fertiggestellt und wird am Oftersonnabend Gegenstand der gemein¬
samen Pcralung des Nlagiftrals und der Vezirksbürgermeistcr sein .
Der Abschluß ist durch das außerordentliche An st eigen
der Teuerung in den letzten Wochen aus das ungünstigste
beeinflußt worden . Trotzdem bei der Zlachprüsung durch die slädti -
sche Finanzverwaltung die Ausgabebeträge wiederum in großem
Umfange herabgedrückt worden sind , schließt der Entwurf ab mit
einem Fehlbetrage von über 1 Milliarde .

Rur zum kleinsten Teil , gibt hierzu der Magistrat durch sein
Nachrichtenamt bekannt , wird es möglich sein , ihn durch weiteres

Anziehen der städtischen Steuern zu decken . Auch bei Verdoppelung
der Grundsteuer , bei weiterer Erhöhung der Werkstarife und Ein -

führung der neuen Gewerbestcucrordnung bleibt ein Fehlbetrag von
rund 850 Millionen . 875 Millionen hiervon erwartet die Stadt
von Reich und Staat als Deckung der mit dem 1. April einge -
trctenen abermaligen Erhöhung der Bsamtengehälter . Im übrigen
bleibt der Stadt nur die Hoffnung darauf , daß die st ä r k e r e

Beteiligung der Gemeinden an den großen
Reichs st euern ( Einkommensteuer und Umsatzsteuer ) endlich
Gesetz wird . Der Abschluß des Berliner Haushalts ist der stärkste
Beleg dafür , wie unumgänglich notwendig solche stärkere Beteiligung
der Gemeinden ist , wenn ihre Wirtschaft auch nur notdürftig aus -
reckst erhalten bleiben soll .

Daher öer Name �höchst " - Mietezuschiag !
Zur Vermeidung von Mietstreitigkciten aus Anlaß des neuen

Höchstmietezuschlages wiederholt der erste Vorsitzende des Ber -
liner Mieteinigungsnmts seinen schon am 7. Februar
durch Säulenanschläge den Vermietern und den Mietern gegebenen
Rat , sich über Verlängerung des Miewertrages zum 1. April
schriftlich dahin zu einigen , daß bei Aufrechterhaltung der bis -

hsrigen Vertragsbestimmungen das Mietvcrhältnis auf ein halbes
Jahr zur G r u n d in i e t e zuzüglich des am 1. April
geltenden Hoch st Zuschlages verlängert wird . Durch das

Nachrichtenamt der Stadt läßt er melden , daß trotz jener Bekannt -

machung eine Einigung zwischen Bermietern und Mietern in einer

großen Zahl Fälle nicht erfolgt ist , daß aber dann die Kam -
mern des um Entscheidung über die Stcigerungsanträg « ersuchten
Misteinigungsamts die zum 1. April gekündigten Mietverträge
gemäß dem oben wiedergegebenen Vorschlag verlängert haben ,
falls nicht „ ganz besondere Umstände " vorlagen .

Die vom Nachrichtenamt oerbreitete Mahnung betont die durch
Verhandlung vor dem Mieteinigungsamt entstehenden Zeitverluste
und Unkosten und sagt : „ Da in allen Fällen , in denen die Ver -
mieter zur Wahrung ihrer Rechte einen Antrag auf Anberaumung
eines Verhandlungstermins gestellt haben , eine andere Entscheidung
des Mieteinigungsamts kaum zu erwarten ist , so dürfte es ange -
bracht fein , jetzt noch eine nachträgliche Einigung zwischen Ber -
mietern und Mietern zustande zu bringen und die zuständige Ab -
teilung von dieser Einigung zu benachrichtigen . " Der Hinweis
darauf , daß eine andere Entscheidung als die Auferlegung des vom
1. April ab geltenden Höchstmietezuschlages ( 120 Proz . für Woh -
nnngen ) „ kauni " zu erwarten sei , zeigt den Mietern , wie sehr
beim M i c t c i n i g u n g s a n> t d e r s o g e n a n n t e „ Hoch st "-
M i e t e z n s ch l a g tatsächlich „ N o r in a l " - M i e t e z n -
schlag geworden sein muh , in ähnlicher Weise , wie die amtlich
festgesetzten Höchstpreise für Brot sofort Normalpreise werden .
Zwar wird die Möglichkeit offengelassen , daß einein Mieter „ unter
ganz besonderen Umständen " beim Mieteinigiingsamt auch mal
weniger als der Höchstmietezuschlag aufgepackt werden könnte .
Aber in demselben Atemzuge wird ganz allgemein der Rat gegeben ,
unter Verzicht auf das bereits angerufene Mieteinigungsamt fetzt
noch eine Einigung zustande zu bringen . Für die Mieter laust
das darauf hinaus , daß sie, die ja vom Mieteinigungsamt auch
eine Wahrung ihrer Rechte erwarten , von vornherein
den Höchstmietezuschlag als das Normale hin -
nehmen sollen . Das ist doch wohl ein etwas sonder -
barer Rat ! ,

Großfeuec im Untergrunübahnschacht .
Großer Schaden an der �Neuköllner Strecke .

Großfeuer , wie es seit langer Zeit in Neukölln nicht gesehen wurde ,
kam am Donnerstag nachmittag in der dritten Stunde durch Fabr -
lässigkeit in der Baugrube der Neuköllner Untergrund -
bahn in der Bergstraße zum Ausbruch und machte der pe -
samten Neuköllner Feuerwehr tüchtig Arbeit . In der Bergstraße
zwischen der Jäger - und Steinmetzstraße werden jetzt die Wände und
Decken mit Dachpappe und Teer gegen Feuchtigkeit abgedeckt und die
Fugen bzw . die gegeneinanderstoßcnden Enden der Dachpappe mit
Teer gedichtet . Ein Ardeiter kam nun um 2 Uhr mit einer
brennenden Lötlampe dem frischgcstrichenen Teerbclag
zu nahe . Im Nu stand der Bohlenbelag , die Hölzer samt dent
Teer und der Dachpappe in einer Längsausdchnung von 200 Mitcr
in der Bergstraße in Flammen . Sllle Lnftfchächte und Einsteige -
treppen brannten lichterloh Linter ungeheurer Qualmemr - -

Wicklung . Dicker Rauch lagerte schon bei Ankunft des ersten
Löschzuges über der Brandstelle . Brandineister Richter ließ sofort
mit 7 Schlauchleitungen vorgehen und die brennende Untcrgrund -
bahnstrecke abriegeln . Durch unausgesetztes Wassergeben gelang es
der Wehr , eine weitere Ausdehnung des gefährlichen Brandes zu
verhüten . Der Schaden i st sehr erheblich . Die Arbeiter

hatten sich gleich zu Beginn des Feuers in Sicherheit bringen können .

Ohne kleine Verletzungen ist es dabei nicht abgegangen . Dieser
Brand ist ein neues Wied in der Kette der zahlreichen Hindeniksse
beim Dan dieser Untergrundbahn .

Das Diebesversteck aus dem Friedhof . Wstern vormittag ent -
deckte man auf dem Friedhof der Gemeinde Tcmpelhof ,
G e r m a n i a st r a ß e 59, daß Ketten von mehreren Gräbern ge -
waltsam entfernt und gestohlen worden waren . Bei der Verfolgung
der Fußspuren und Absuchung des Kirchhofes stieß man auf einen

Steinhaufen . Als man die Steine wegräumte , fand man 48 Ketten ,
dos gesamte gestohlene Gut , wieder auf . Bon den Tätern hat
man jedoch bisher keine Spur finden können .

- 01
Die Macht der Lüge .

Roman von Johann Bojer .

Natürlich , er verzieh dem Jungen . Er wallte an die Sache
ine mehr rühren , wenn der Junge wieder gesund wurde .
? lbcr . . . aber — diese Krankhest war ihm so mitten in seine
Wut gekommen . Es gehörte etwas dazu , ihm jeden einzelnen
kleinen Stachel zu nehmen .

Wieder blieb er am Fenster stehen und blickte in die helle
Nacht . Jetzt gegen Morgen erwacht der Wind und sängt an ,
Schneewolken über die Hügel zu treiben .

Oh, wie schön sollte es wieder sein Zu leben , wenn diese
s hmutzige Geschichte nur erst aus der Welt war und er wieder
d - T alte Norby sein konnte . Hier saß er auf feinem Hof und

. ollte nichts , als in Ruhe gelassen zu werden . Zlbcr ließen
sie ihn denn ? Nein , man zerrte ihn zu solchen Narrenspossen
wie mit dem Wangen , man wollte ihn dazu bringen , solche
Schwindelunternehmungen , wie diese Ziegelei , zu unter -

stützen . . . und wenn er sich davon freimachen wollte , dann —

ja , dann drohten sie ihm mit Zuchthaus . Kauften Zeugen
gegen ihn . Stellten Vater gegen Sohn .

Und warum war denn Einar krank geworden ? Hätten
sie ihn nicht zu dieser Verhandlung gelockt , dann säße er jetzt
in der Stadt und arbeitete in seinen Büchern , anstatt mitten
im Winter ohne Mantel herumzulaufen und eine Lungen -
entzündung an den Hals zu bekommen . Und wenn er nun
starb ? Dann war es deren Schuld , die ihn hergelockt statten .
Und die würden sich schon ins Fäustchen lochen , wenn Norby
auch noch diesen Sohn verlor . Mit dem Aeltesten war es ihnen
ja auch schon geglückt .

Da stand er im Monds6 ) ein , und der Mund fing ihm an

zu zittern . — „ Sollte es ihnen glücken , Solllen sie diese
Freude haben ? "

Und plötzlich drehte er sich um und geht zur Tür . „ Ich
hole doch den Doktor, " dachte er .

Aber da fiel ihm ein , daß der Doktor ja versprochen hatte „
gleich früh am Morgen zu kommen , — und wieder wendet er
sich zurück zum Fenster und bleibt da stehen und starrt hinaus
in die roten imd schwarzen Wolken im Norden .

Wenn Einar nun starb — und dorthin ging . Da würde
er in Ewigkeit stehen und istn immer ansehen , wie damals
unten am Gericht , als er mit seinem Stock in den Schneehausen 1

schlug . „ Ich möchte meinem Gewissen folgen . . Ob er

nicht Tag und Nacht diese Worte hören müßte und die Gestalt
ichen , immer imd ewig , solange er lebte ? Stets diese An -

klag ? von einem Toten : und wenn er um die ganze Erde

reiste und Zeugen und Erklärungen sammelte , um ihn zu
widerlegen , es würde nichts helfen .

Wieder kniff der Alte den Mund zusammen . „ Nein ,

Norby , der Junge muß leben bleiben . Lieber mag er zum
Schwurgericht ' gehen und gegen dich aussagen — lieber , als

dorthin , und ewig da stehen und dich ansehen . "
Der Wind draußen ist stärker geworden . Er heult uni

die Ecken und Dächer und eisbehängten Firste . Gen Osten
will sich schon ein grauer Streifen vom Tage über den Bergen
erhellen , aber noch breitet der Mond ' sein silbernes Linnen
über - Land und See . ,

Die Allee von Norby entlang erschallt plötzlich Schellen -
geläut . Der Alte sitzt in seinem Pelz , den Kragen über die

Ohren geschlagen im Schlitten und fährt zum Doktor . Einar

muß am Leben bleiben . Der arme Hund , der nicht ins Haus
schlüpfen konnte , fängt ein freudiges Bellen an , als er den
Bauer sieht und macht sich mit tiefen Sprüngen in dem

Schnee hinterher , um ihn einzuholen .
Es dauert noch lange , bis jemand auf dem Hafe auf -

steht . Nur die Leutchen im Allenhaus fangen im Halbschlaf
an zu gähnen . Damit beginnen sie schon eine Stunde vor

ihrem Aufwachen , und sie wachen immer Schlag vier auf , aus
alter Gewohnheit . Die Magd kann nicht vergessen , daß sie
in den Kuhstall muß — wie vor fünfzehn Iahren — und die

Knechte träumen , sie müßten auf und in den Wald fahren ,
wie so oft estemals in den frühen Wintermorgen . Die alte

Gewohnheit ist ihnen zum regelmäßigen Traume geworden .
Wenn die guten Alten einmal auf dem Kirchhof liegen , wer -
den sie vielleicht im Morgengrauen dasselbe träumen .

17 .

Am Morgen nach der Gerichtsverhandlung stand Frau
Wangen schon um sechs Uhr auf , denn sie hatte kein Mädchen
mehr und mußte heute waschen . Aber kaum hatte sie sich an -

gezogen , da muhte sie sich wieder hinsetzen . Sie fühlte sich so
matt und erschöpft , weil nicht nur das Kind , sondern auch ihr
Man » sie mehrere Male in der Nacht geweckt hatten . Und
als Wangen endlich eingeschlafen war , hatte er noch im

Schlafe aufgeschrien .

Endlich erhob sie sich, um hinunterzugehen , aber sie blieb

mit der Lampe in der Hand vor ihrem Manne , daß das Licht

auf ihn fiel . Zusammengekauert lag er da , das Gesicht ms

Kissen gedrückt . Vielleicht träumte er etwas Häßliches .

Vorsichtig , um niemand zu wecken , glitt sie hinaus . Unten

in den Stuben waren die Fenster dick zugefroren . Sie kniete

vorm Ofen , um Feuer zu machen , mußte aber oft innehalten ,
um ihre steifen Finger warm zu hauchen .

Kurz nach acht ging sie hinauf , um ihren Mann mit einer .

Tasse Kaffee im Bett zu überraschen . Aber schon auf der

Treppe hörte sie- ihn rufen , und er mußte doch wissen , daß er

die Kinder damit weckte .
Beim Eintreten sagte sie: „ Aber , Henrik , willst du sie denn

durchaus wecken . "
Er setzte sich jäh auf . „ Weiß du , Karen , — ganz sicher

ist dieser Sören Kvikne , der sich damals anbot , für mich aus -

zusagen , nicht von selbst gekommen ! "
„ Wie meinst du das ? " fragte sie und blieb mit dem Brett

in der Hand stehen .
„ Kannst du mir sagen , was für ein Interesse dieser arme

Kätner an einer erlogenen Aussage haben konnte , die so leicht

zu widerlegen war ? "
„ Nein , nein ? "
Wie angewurzelt stand sie da und wagte fast nicht , ihm

den Kaffee zu geben .

„ Weißt du , Karen , Norby hatte ihn einfach gekauft . - ' Dieser
Herluffen auf Rud , der einmal so tat , als wäre er auf meiner

Seite , stockt mit den anderen unter einer Decke . Das hätte ich
- mir denken müssen . — Und da benutzte er seinen Kätner und

stellte mir die Falle . Das war verflixt gut berechnet . Erstens

machte er mich lächerlich , und dann verniehrtc er den Verdacht

gegen mich . Teuflischer konnte er nicht gegen mich vorgehen ! "
„ Weißt du das so sicher , Henrik ? "
„ Sicher ? " Er wurde noch aufgeregter . „ Sicher ? Mein

Gott noch einmal ! "

„ Ja , weil ich einfach nicht begreifen kann , daß die Men -

fchen so schlecht sein sollten . " »
„ Nein , das kannst du nicht begreifen , und siehst es doch

jeden und jeden Tag . Ich glaube fast , du würdest eher alles

Schlechte von mir annehmen . "
„Willst du Kaffee haben ? " fragte sie und reichte ihm das

Brett .

( Fortsetzung folgt . )



( ? üt neuer Raububcrfall in Tteglitz .
Lon drei Ziäuber » wurde gestern abend um 10�? Uhr der

Klempnermeister Kcnnemann aus der Miquelstraße 2 ? zu Tieg -
lich überfallen . Drei junge Burschen warfen sich in der Machnower
Straße , unweit vom Schützenhause , plötzlich auf ihn und versuchten ,
ihn auszuplündern . Der Ueberfallene setzte sich aber kräftig
z u r W e h r und rief zugleich um Hilfe . Das vcranlaßte die Räuber ,
von ihm abzulassen und ohne Beutezuverschwindcn . Auf
ihre Ergreifung ist eine Belohnung von 2( XX> Mark ausgesetzt .

Der Räuber aus Wannsce , über dessen Tat wir be -
richteten , ist noch nicht ermittelt . Auf seine Festnahme ist
ebenfalls eine Belohnung von ZWO Mark ausgesetzt . Er ist
etwa 23 bis 25 Jahre alt , 1 70 bis 1,75 Meter groß , schlank und breit -
schultrig , hat braunes Haar , braune Augen , von denen das linke
stark verschleiert ist , ein bartloses Gesicht und auf der rechten
und linken Wange Pockennarben . Der Ilebcltäter gab sich als
Student aus . Zuletzt hat er angeblich die Landwirtschaftliche Hoch -
schule in Frciburg i. Br . besucht . Es scheint , daß er Angehöriger
der früheren Arbeitsgemeinschaft Roßbach gewesen
ist , denn über deren Verhältnisse wußte er gut Bescheid . Der
Flüchtige geht gut gekleidet . Er trug eine einreihige braune ge -
schlossene Joppe mit Stehkragen , Rückengurt und aufgesetzten Seiten -
und Brusttaschen , brause Breeches , grüne Wickelgamaschen , schwarze
Schnürschuhe und einen graugrünen , nach von heruntergeklappten
Filzhi t. Wichtig wäre es , wenn alle die , die den jungen Mann ge -
sehen haben , sich bei Kriminalkommissar Herrmann beim Polizei -
amt Zehlendorf melden würden , besonders auch die , die am Mittwoch
mittag zwischen 11 und 11 ' � Uhr in der Geroldstube in der
Friedrichstraße Ecke Leipziger Straße beobachtet haben , wie der be -
schriebene Mann in Gesellschaft eines anderen ein Glas Sherry trank
und ein belegtes Brötchen aß .

Beim Ausbrecherkönig .
Der Zirkus Busch hatte kürzlich die Dertretcr der Presse

und der Polizei zu einer Sondervorstellung geladen , in der Mar -
t i n i - S z e n y , der sich als den mexikanischen Aus -
brecherkönig bezeichnet , erstaunliche und sehr anerkennens -
wert » Leistungen seine ? Könnens ablegte . S z e n y wurde von
Schupo - Offizieren zunächst mit einer mexikanischen Zwangsjacke ge -
fesselt , dann mit einer Kette und einem Seil umwunden . In etwa
�wei Minuten hatte er sich trotzdem befreit . Ebenso sicher gelingt
ihm die wesentlich schwierigere Befreiung aus einer deutschen
Zwangsjacke , die ihm ebenfalls von Schupo - Offizieren sachgemäß
angelegt wurde . Zum Schluß gab er eine Probe seiner Gelenkig -
keit . Er zeigte , daß er imstande ist , seine Arm . und Isandgclenke
einmal völlig um sich selbst herumzudrehen . — Von den Leistungen

der Madame Karoly , die sich eine Hellseherin nennt , be -
kamen wir nur einen Teil zu sehen . Auch sie wirkte verblüffend
und ihre Zlrbeit muß anerkannt werden , selbst dann , wenn hier
mit irgendeinem , dem Uneingeweihten nicht erkennbaren Trick ge -
arbeitet werden sollte .
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wefdie auefi im nädisten Monat Wert auf eine

regetmäßige ZustelTung des �Vorwärts " fegen
und eine Untet ßrewung in der Zustellung
vermeiden mödten , müssen die Erneuerung
des Postßezuges in den Tagen vom 15. Bis
2o . d . M. Bei dem zuständigen Postamt vorneßmen

Vorwärts - Verlag G. m. ß . hl .

Die nächst » Rummer des „ Vorwärts " erscheint des Kar¬

freitags wegen erst am Sonnabend abend .

Vorläufige Weiterzahlung vorjähriger Realstcuern . Der Ma -

gistrat hat die Stadtverordnetenversammlung ersucht , zu beschließen :
Auf Grund des § 66a des KAG . wird bestimmt , daß für das Rech -
nungsjahr 1922 bis zur endgültigen Lcranlagung der Grund - und

Gewerbesteuern die im Rechnungsjahre 1921 erHobe -
» en Grund - und Gewerbe st euerbcträge als vorläu -

fige Steuer für die Zeit vo m 1. Ap rü l 19 2 2 bis Z 0. S e p t e m-
der 1922 weiter zu zahlen find . Die vorläufig gezahlten Steuer -

betröge sind auf die endgültig veranlagien Steuern zu verrechnen .

Lebensmittelpreise tles ? ÄKes .
Zululir : Fleisch ausi eichend , Geschäft flau . Fische knapp ,

Geschäft etwas rege . Obst und Gemüse sehwach , Geschäft still .
*

Am ( Donnerstag galten in der Zentralmarlrthalle folgende Klein¬
handelspreise :

Sohweinefleiseh 81 — 45 M. Rindfleisch SO— 36 M. . ohne Knochen
37 —41 M. Kalbfleisch 31 —43 M. Hammelfleisch 32 —41 dl . Schellfisch
9 —10 II . Seelachs 8 —9 M. Oorsch 6 —8 M. In Eis : Sehlde 24 bis
26 M. Hechte 21 —23 dl . Zander 28 —33 M. Lebende Barsche 21 —22 M.
Aale 40 —55 M. Karpfen 33 —34 M. Haturbufler 65 —72 M. Margarine
30 —41 M. Schweineschmalz 49 —50 M. Eier 4,50 M. Hafergrütze 10 M.
Eiernudeln 20 M. Wirsingkohl 8 —9 M. WeiBkohl 7 - 8 M. Blumenkohl
18 —25 M. der Kopf . Rotkohl 9 - 12 M. Mohrrüben 4 M. Teltower
RUbchen 3,50 M. Spinat 5 —7 H. Grüne Gurken 22 —30 M. das Stück . I

Gegen die Erhöhung der Berliner Hundesteuer findet am Kar -

freitag mittags 12 Uhr im Lehrervereinshaus am Alexandarplatz eine
von den Kynologischcn Spezialklubs Groß - Bcrlins veranstaltete Pro -
testkundgebung statt .

Erlaß oder Skundur . g des Schulgeldes für Schulkinder an

höheren Lehranstalten und Mittelschulen ist , wie die Deputation für
das Schulwesen mitteilt , bis auf weiteres bei den zuständigen Amts -

stellen zu beantragen .

Die Zuristisähe Sprechstunde fällk am Sonnabend , den
IS . d. ZTL. aus .

( Sinc internationale Tport - ZiuSstellung beginnt im Sport - Palait
am 15. d. M. BcicnderS stark ist die Motcrradbranche vertreten . Bei
keiner bisherigen Ausstellung konnte man eine so groge Zahl von Mvlcr .
rädern und Kleinmotoren nebeneinander iehen . Die osiizielle Eröffnung
der Ausstellung ersolat am Sonnabend 12 Uhr inillagS . Bon 1 Uhr nach¬
mittags ab ist der Svor ! - Pa ! ast sür das Publikum geöffnet .

Wo ist das Fahrrad des verletzten " Am Freilag voriger Voche
verunglückte der 15jährige Erich St u n e r I an der Heilanksflrche , T u rm -
straffe . Als der Knabe die ReitungSstelle verlassen konnte , mar da4
stabrrad verschwunden . Die armen Ellern bitten um Rückgabe des
Rades . Tie Adresse ist Winsstr . 29, v. 4 Tr .

Eine sozialistische kreierslnnde in Steglitz ' veranstaltet der
Elternbnnd sür weltliche Schule beule abend 7 Uhr in der
Aula des Gymnasiums an der Heesestraffe unter solgender Mitwirkung :
ststännergelangverein Steglitz - strledenau , Muffkquartclt ?!. Bach . Rezstator
Ernst Friedrich , Sprechchär ( „E. F. ") , Frau Tr . Krische a! S Jestreducrin .

Cholera in Charkow . Einer Meldung aus Sowjetkrcisen
zurolge ist Ehariow für choleragefährdet erklärt
worden . Die Sowjetregicrnng beschloß , einen Sauberieitsmonat

anzuordnen und die Inslilulionen sowie die Privatbevölkerung zum
obligatorischen SauiläiSdicnst heranzuziehen .

Vorträge , Vereine unö Versammlungen .
vrrlinigunz der strcuittc ton Rkligioa u»!> SiKffrfticöcn . Arn 1. e. strr -

feierlaa , vorm . 10 lltr . tcliniöfe l - cicrtlunde unseres tztcnoflcn Tfaciec SPIeicc
in , der TrinitatiSlirchs . Sbanoltcufmcg , . Narl - Iluausl - Vlatz tAähe Sahnhof
TharloUenburg , Untergrundbahndof Bisrnarckslraffe ) . — Heute nochnutlaii
4 Uhr ; Feier Friedenau , Homuthstrahe .

M. SCHULMEISTER
KOTTBUSER TOR

EiegaRte Serligc

Herren - Anzüge
M. 1525 . - . M. 2295 . -

Vertreter : Karl Karst , Potsdam , SimsM . Z, Feraipredier : Dl Pot�am ürJfifi ♦ Wilhelm Wetzel , Berlin - Wilmersdorf , MeddfiDSißrsisdiß Sir. ZG, FEmspiEäisi: W WM Ilk . ZW
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liefere ich in Qualität

/O und Preisen einzig da -
stehende

a�Trauiinge
- r ' - l Ring, Dukatengcld , von 250, —an

I Ring, 505 gestempelt , von 203, — an
I Ring, 333 gestempelt , von 103, —an

Garnntlescheln für gesetzlichen Goldinhelt .

Aiislübilidicr Katelog nedi oosvSfls gegen Bitäporto.

ü . Wies ®, Juwelier
Artüleriestraße 30 und Passauer Strafie 12
SMin . v. Bahnh . Friedrichstr . l Min. v. Wittenb . - Pl , Nähe Zoo
Telephon : Norden 1030. — Handelsgerlcbtllch eingetragene Firma .

d. a a. m.

Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiitiimi.tiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiMiiiMiiiinviiiiiiiuir;

08ndi { t . Än -
oöet MeHuk

preffsn wir auf d. neuest.
u. schicksten IZorm - u zu den
billigst . Tagespreisen be!

Lina SrNger
vis - a- vis Bs. Hermamtstr .

Ausbau der

doreb dieGemcindc
von

Dr. Sclma ScbDIer -
Anwcck

Eine notwendige
Schrift für Behörden
und Ausschüsse , Leh¬
rer und Erzieher , wie
Oberhaupt für alle , die
sich in derWohllahrts -

pflege betätigen .
PREIS 4, - MK.

Bnchhdlg . Vorwärts
Berlin SW, Lindenstr , 2

Sch«e»brtbstahl | S- Uändlfch .
kaust Sirfch , Rupplner . Zreiprospekl .
straffe 87. Sv z ldorf «278.

mm
noch zu

billigen Preisen
solange Vorrat reicht

Bar oiLTeMiflji
Bürgerliche

WohnungseiDrielil.
\ Vohn2iinin. lSchlaszlnn ! . ,
SpolsezInffl . Htrrenzinni .

Banfe Küeben
Elnselne M Jbet

Liefere auch n. aus « .
Lagerung kosteol .

Mobel- Gohn
Gr. FranklurterStriO
5 Min. t . Alexanderpi .

Fi ! . Bad3tr . 47/48
3 Min. v. Bhf. GeSiinitbr .

rauringe
nicht aus einem

sogenannten Spezialgeschäft , welches
unter anderm alle möglicnen Gegenstände ,
«ie Uhren und Goldwaren führt , oder gar
altes Gold usw. aufkauft , sondern aus einem

Spezialgeschäft ,
welches ausschließlich nur

Trauringe fabriziert
und an Private lielert .

In Deutschland stehen wir als solches

konkurrenzlos da
und liefern eigene Erzeugnisse in echt Gold von

120 . - Mark
an aufwärts bis zu den feinsten Ausführungen , In groSer Auswahl ,

direkt vom Lager .
Besichtigung ohne ' Kaulzwang erbeten .

Ausführliche Preisliste gegen Rückporto ! Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung des Betrages I

Trauringfabrik G . Albert Thal ,
_ C 19, SeydclHfraBc S ISpittelmarkt ) ,

auf bequemste

Teilzahlung
bei billigster Preisberechnung

HERREN - I DAN EU
Anr . afie , Cntnways
bcB' . fäpftT , uisier

Palelot « . KoUQme
Backe , « leider

RescnrnSittel

BURSCHEN - ANZUaE
�rÄÄrel Große Auswalxi !

m . B eiser , Lothrinqerstr . 67 .

Elegante Leder » und QobelincOarnituren

tterren - Speise - u . Schlafzimmer in guter Verarbeitung
au zeitgemäB billigen Preisen stets vorrätig . — Auf Wunsch Zahlungserleichterung und ab Fabrik .

Krause
KastanienaHee 40

Versand dureb ganz Deutschland

KSeide Dich biSSäg , elegant !
im Leihhaus Moritzplatz SSa

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
lata » von 950, — 54. an Ferner Damcn . Kost &me , . Mäntel , Wäsche , Teppiche .
Pelzwaren : Kreuzfüchse - - - — . . - - - " - - - -— -
Luchse , Sportpelzc 1500 ,

- - - - -- - - - - - - -- - - - -, - - - - -enerm billig !
pelzwaren : Kreuzfuchse 400 . Zohelfuchse 500 . Biau - , Sllherfüchse . Skunks . WBIte ,

Gehpelze ZOOO, Pelzmäntel 3500 . Keine Lombard waren



r TJieaJer
IfldHipleleulwJ

Opernhaus
Parsiial

5 Uhr _

Schmispielhans
Torquato Tasso

7' , , Uhr

Dentscli . Theat .
T/j : Cyranov . Bergerac
Sonnabend ?>/, : Cyrano

von Bergerac

Raraaerspiele
Tl. - , Der Meister
Sbd. T' /j : Die Junglern

vorn ' Bisclrotabers

Gr. ScäanspIelh .
( Karlstraße )

8: Dantons Ted
Sonnabend 8; Danton »

Tod

_ _
Theater i. d.

Könlggrätz . Str .
Heute , Karfreita ?. 7. 30
Die wunderlichen |
Geschichten d. Ka * I
pellmeistersKrcisler

Komödienhaus
Heute geschlossen !

N „Gretchen "
Erika Glässner

Ralph A. Roberts

Berliner Tbeat .
Heute geschlossen !

Morsen Premiere :
( Gastsn - Dir . Bromme )

Mcdeme Flirt
Central - Theater

un' r Osr Ifenöiweoiei
mit JoscSlne Dora

Deutsches Opernhaus

s uhn Parsifal
Frledr . - Wilhelmst , Th.

s uhr : m Iroabailaar
Intimes Theater

Geschlossen . Morgen
8 L. ; Bubi will nicht I
Die Peitsche und . . ?
Klein . Schauspielhaus
Charlbg . , Fasanenstr . 1
Einmalige AuflBhrung !

?■/ , u. : Nachtasyl
Lastspielhaus

s uhr : Nachtasyl
Metropol - Theater

Geschlossen . Morgen

vi , uhr : Eie Bajadere
Neues Operatfee - Th.

8 Uhr : HSlMI
Neues Theater am Zoo

8 uhr : Ladwlg tiälisr
Seen , a Faust Lu. I1. T.

Neues Volkstheater

tv , u. - persephons
Schiller - Th. Charlbg .

8U. ; Prlm Friedrich
von Homburg

SehloOpark - Th Steglitz
Schjoßstr . 4H

7v,u . : Mäf! aWa! 8Da
Thalia - Theater

Geschlossen Morgen
7V, Uhr : Die Herren

von und zu • .
Theat . am Nollendorfpl .

Geschlossen
Morgen 7 U. z. I . Male

Verliebte Leute
Theater des Westens

uhrJ : Schöplimg
StoIzenberg . Laubcnthal
Th. i . d. Kominandant . Str

8 Uhr : DasliÄföls
Wallner - Theater 71/,

Rindertragödie
Walhalla - Theater

- ■AUhn jetoiStEDfif

Residenz Theat .
heute Karfreitag 7V, U. ;

Eine Frau
ohne Bedeutung
Irene Triesch , Korll ,

Bertens , Sandrock
An beid . Feiertagen 4 U
Minna von Barnhelti

Trianen : theät .
Fleute Kartreiiag 7V, Uc

lady Winienaeres Fäditr
An beiden Feiertagen .

8 Uhr : Der Vulkan
Bngcn Burg

Limburg , Junkermann
4 Uhr: Iphigenie

Gasiao - Theater
Loihring . Str 37 Tägl. 7' / ,

Heute geschlossen
Morgen - zum 1 Maie :

D. Kefjeausiljrika
An allen Feiertagen

nachm . 3' / , Uhr :
Der » tarke Herr

Ostersonndbend :

Zum 1. Male :

An beiden Osierfeieriagen :
Abends T8/ , Uhr :

Jf "' ' ! Verliebte Leute
Operette In 3 Akten

von

Herman Haller und Rldeamus

Musik von

Eduard Künnckc

Sonntag , Nachmittag 31/ , Uhr :

bei kleinen Preisen :

Die Ehe im Kreise

Montag , Nachmittag Z' /s Uhrt

b: i kleinen Preisen :

Der Vetter aus Dingsda

Berliner Theater
25/10

I . und Ii . Feiertag

nachmittags

3 Uhr

Letzte Vorstellongen der Operette :

vU®*
— "

BQHIg rar 1 - 4 Personen
Es wird Vorzeiger dieses sni die yolkstilml .

jjjOyNachmittags - Preise eine EnuäCigung gewährt von

>' 71. yi - y

Volissbülme
Theater am Bülowoiat ,

j ' /,uiir : BE!ierl Krall

_ _ �LTeil _ _ .

Lessing - Theat .
/ Uhr : FAUST
Sonnab . ?V,: Kollege

Crampton
Ostersonnb 1; Faust
Ostermonf . 7Vs : Kollege

Crampton

OeytschesKönstler-Tl!
7V,Uhr : Wenn wir
Toten erwachen
Sonnab und folg . Tage

Operetien - Gastspiel
VI, : Csnrdaslürstln

( Adalbert , Potopcsina )

Rleines Theater
Heule Kartreiiag IV, Ud

Die Freundin
von Sudermann

An beid . Feiertagen 7' /, :
Das kleine

Schokoladenmädchen
4 Uhy: Der Dieb

Theat . d. Ostens
( Rose . Theuten

Freitag und Sonnabend
geschlossen

Berliner ineater
GaslspleldireUlonWaUerBroRiine

Oster - Sonnabend , den 1 S. April 1 922 : Premiere

Hilde Wörncr m

Madame Fliri
Operette von Walter Bromme

Carl Bachmann aus Wien a . G.

Ferry Sikla / Louisl Tiersch

Olga Engl / L. Kalliger
A . Schcrzer / F . Degener

« -

MaslUalisdie leiland : Dr . Grzyti

Tänze : G. Blanvalet * * * Balleti : 30 Damen

Vorverkauf ab beute von HW auch für Feiertage j

Komische Oper
Direktion : James ( Hein

inmnmtuinnimnnuiiinumnimnimmimimmnnuiHim

Dr Waldemar
Premiere ZovMsnd . d. 1 5. hpril i? Eiüj

�

Sek klew
» Wwsrike

3 Qüdar aus dem Uieboslaben Offanbacht
unter Verwendung Ottenbachscher Musiken

Margit 3uchy � � Jjtjjjßj �Jo] n
Musikalische Leitung : Pauf Hlihn

MÄ . ll!. M » ilZWiüU
▼on der Dresdener Staotaoper |

taw von Ote . . . Jsgt Ssdii
Tom Theater des Westend

Baiier - tiilmi ! MMi . . BsMidMelii

■ UM« . . , . . . . . . . . .B» Miller

loiiis

. . . . . . . . . . . .

»« »» Kiep«
Hans Werder , Fritx Steidl , Erich
Bartels , Porencky , Neuburger ,

Falk usw .

Vise Müller Varusrkfluf jd fl. TlisatEfte eröffnet

Internationale

Spl elplan vo «
16. 4. —20. 4. 22

Näh eres
Anschlaeisäulen

UFA - PALAST
AM ZOO

Da « Weib
dem Pharao

KURFÜRSTEND .
Der Strom

Knoppchen
persönlich !

TAUEN TZ IEN- P.
OerHalnnken -

petger

MOZ ARTSAAL
KAMMER- LIGHT

Frlderlcns
Bex I. n. II . Teil

NOLLEND . - PL. 4
Die GKoek « II.
mit Gssangi- Einlage«

FRIEDRICHSTR .
Frfderlens
Rex IL Teil

ALEXANDER�L .
Die Raubzage

der Toten -
kopSfüoger

WEINBERGSW .
Seliatten der
Vergangen¬

heit

SCHON ER ERG
HAUPT STR. 49

Der Strom

HALENHEIDE 25
Fxiderfcns
Rex I, Teil

Zu den Fiidericug -
Rex- Vcrstellungen
haben lujrcndliche

ZuVitL
bZMWWMLBsis. ZS ' 5 ?

Philharmonie

Konzert von Solisten
des Philharm Orchcst .
unter gefl . Mitwirk , von
eg. Rence Sandor ,
Willy Bardas ( Klav . ) ,
Prof . W. Fischer (Oijel)
Anf. Vi, U. Eintr . 10 M

Theat . a. Kuttb . Toi
Ailabdl . 7V,

an bei«. Oilerfaiutasui
nachm . 3 Uhr
Elite - Skngcr

D. a. »Ein toller
Ehemann " und
„Berlin Anno

Tobak "
ladin. kleine Pm»

Admirals Palast
Heute geschlossen !

Morgen 7' / , Uhr :

Die rot . Schuhe

ünisen - lheatev
Karfreitag , den 14. April 1922

Einmallse Aufführung

Magdalena
in erster Besetzung I

Preise d. Plätze 8 —25 Mk. Beginn ?>/ , tihr

Vomrkaoi in der tbcndkisse ». Freilag von 11-1 Sbr

Ciraui

BUiCil
MGsterfreuöeD
für Sie Serliner Jugenö !
W « SllOMM . ZW
aus vielfochen Wunsch Manege » EdjauftUd

I Fo' . sdomer btr . Je |
futnistr . 12
Nur heute

Karfreitag
! Da gewaltige !

Fiitnwerk

ISosepUl
luoo Mitwirkende |
lugendliche haben S

| bis 9 Uhr Zutritt r
Ab morgen

| LotteNeuinann |
in :

Das Spiel
mit dem Weibe

Russ. -Deu(sct !. The5lEP

GoltzstraBe t
Nollendorf 1613

A n e a n s SV, Uhr

VorsleÜQitg allabcnillioli

m Ä V � "WH B iwwB Vorverkauf Wertheim u. Circusra

ZPll- illWlellUIiz 1 1 — Neue Welt
| 0 ' > 2 U S Arnold Scholz Hasenheide i (

OiOtifSElft , SmSM
nnb samlllchs diccus . f enfaflonen

i Wan . Sjeno. Oelifeöerin hfitoig
fefflB Parverlauf Wertheim u. Circnseassc ZZW

© » » •

Hasenheide 108/114

( Automobile , Motorräder , Motorboote ,
Fahrräder , Sportgeräte etc . )

= = = = = vom 15 . bis 30 . April =

TägL 8 ühr

Internat .

Variete
Karirclt . geschloss .

2
1« bdio •)

Vorstellungen L
II»6b. 3Jt ) n bilb. PRitn

| das volle Programm

im

SportsPalast , Potsdamer Str . 72
Geöffnet von 18 Uhr vorm . bis 7 Uhr abends .

Täglich ab 4 Uhr Konzert

in 5 - riir - Tcf . im T. Rang ; « w

» Montzg . den 17 . Appir 1922 : 1
II . Ostarksiertag

Großes « » merl
Vsrielö Vorzlellms

[ Das Riesen - Varield - Programm (

» < ta rreirklasa . Attraktionen ) !
ElnlnB 3 Uhr . :: Anfang 6 Uhr .

Vorvernaut ab Freitag , 14. April 1922

Außerdem : BALL
EinlaC 4 Uhr . :: Anfang : 5 Uhr .

1» » » » » « • • • OOOOOO » O « * 09009

für jeden Staatsbürger .

Der Geschaftsmannn . Ein Ratgeber lür Geschäft und
Recht »on Direktor I . Wewer, üb. 800 Seit . gr. Lexikon - Fonnat ,
dauerhaft gebunden , mit vielen 100 Muslern u. Vor - t C
druck . , Tab eil. usw. , nurMK 77 . —, monailich Marx * " •

Dudnn , Rechtschreibung der deutschen ac
Sprache , über 600 Seilen , Mk 4S . —, monatlich Mark

Werner , Schriftlicher Verkehr mit Be¬
hörden und die Redekunst , 2 statlie Bände . ZF »
an 1200 Seilen , Mk. 22 « , —, monatlich Mark

Die Gesundheit , von Koßmann u Weis , 2 starke
Bände , an 1700 Seilen , reich illustriert , Mk. 187 . —, « zv
monatlich . . . . . .. . . . . . . .Mark v> Wo -

Die Kneippschen Wasserkuren , da » groSe
Kneippbuch , ein starker Leinenband , üb, 130) Seiten jr »
mit vielen Bildern , Mk, 144 . - , monailich Mark ArVZ »

Praktisches Gerten buch . Der Nutzganen Der
Ziergarten von Erwig . 2 Bände , 400 Seiten , reich - I/L
niuslrftrt . . . . .. . . . . . .Mark * » " • -

Bestelizettel .
Bei der Buchhandlung Qcorjj Arnold , Berlin SW 48, bestelle :
Der ( icschäftsmannn M. 77 | Die Gesundheit M. 187
Duden , Rechtschreibung „ 45 Das grofle Kneippbuch „ 144
Werner , Schriftl . Verkehr 220 > Praktisches Gar . cnüuch „ .16
— Nicht gewünschtes durchstreichen . — Zahle monatlich
-- Mk. franko ( Erfüllungsort Berlin - Tempclhof ) — Zahle bar —

Nam ®— - - - - _ _ _ _ _ _

Stand _ __ _ —

Ort , Datum _ __ _

_ _ _

•

Adresse _ _ _ _

_ _ _ _ _

_

_ _ __ _ _

BiKiiftiMHiSimg ftmü MmM
Berlin 5W48 . medrldwtra & e z ? s v

liefert alle Bücher gegen Ratenzahlungen .



Braune
Salamander

In altbewähn + en Qualität

und den neuen Formen

| Bezirksmiianij Eerün i
SPD. 24. liiteiiBng .

1Unser lieber Genosse I

iLeimietiüsffj
GreHto - aß? Sb

3 ist verstorben .
j Etn säiem Sndenlisn ! j

Die Beerdigunei lia!
I brreits staNgesuiUni ! .
1 4/l Der Porstand . I

!ZS!lKlj>Ds
! WDlläÄiiiAV - isbsii ! !

Venvvlsvngnteüekniia
' S»ach ruf .

Den Mitgliedern zur >
z Nachricht , daft unser I
j Kollege , d. Anschläger S

Georq Behnke
TchöncberN , Beijiger |
Ötca | c6l,am7 . i >. -iit. |
gestorben ist.

Ferner starb am !
ll . d. ZIl. unser Kollege
der Klempner

llttki Bsföl
Schlegelftr . llii.

Die Beerdigung sin-
bei amTonnabrno . S.
IS. AprII . nachminago
4Ui>r,oon derstrichen -
stalle des Goigarha .
Kirchhofes w de: Bar -
luststraste ans siair

Elil« ikizm Andtiikei) !
Rege Belriligung I

crwarlei Ulli .
Die örisvirwaltcnij .

Zinn m
S3Iber »Bruch ,

Oacclssimer ,
Blei , Kupfer , Piaila

iauft zum Engrospreise
dicstarnu ». Lange E' . r N!>
am Echiesischen Bahnhof !

VerwaUangslelle Ber' in N 54, LlnienstriBe 83/85 .
löeschäUszeit von vorig . »' Ahr bis nachm . 4 Uhr

TStephan : « Mi Norden Nt . «ZS, - Sv.
Ilianiaz , de » l7 . illprll ( Z. Osfsrlelsrlag ) .
oorniiitags 10 Uhr , im Dz�xrksilipsfshauri .

Engeinser 24,25 : ] 16/ ) 8

f &F ' Koitfereuz " WV
aller auf TNontage beschästiglcn Rohr¬

leger und heiser .
Tagesordnung : 1. Berich ! über den

grgenwänigen Stand unierer Lohnbewegung .
. Verbands - und Branchenangelegensteiten .

. Mttgllebsduch Irgitimieri . " WM?
Fn Anbetrachl der gespannten Lage in unseren ,

inewerbe , ist es Pstichk aller ans Montage befind -
lichen Rohr . eger und Helfer , in d: esrr Konferenz
zu erscheinen . Oio 0eisuern »al « ang .

AlskmkDlHe Der ZWifer
und oerwandien Gewerbe zu Veriin .

? No« f «g , den 24 . Aprtl . abends ö Ahr ,
im Rofenthaler Hof , Rofenlhoier Straße 11/12:

SrSesiVze MsiSuk - VMmmlWg .
Tagesordnung : I. Abnahme der Rechnung

des Jahres ISLl (Bericl I des Rechnnngsausschnsses .
Enilastung des Rechnntigslegers ) . i . Beratung
und Beschiustiossung über die Abänderung der «i 2,
17. IS. 27, Zl, : u, 4b 61, 71 und 92 der Kassen-
sastnng . Z. Verschiedenes .

S! U&~ Die zugesandt « Legilimalion ist am
Eingang vorzuzeigen . ' 164/4

Der Borffaub .
A. Polzin . Borststender «»b. Krüger , kchriftsiihrer .

! ! W Mktö ? impnlkkilkiiei ' t ! '

eie ! iMietmg «sk !
nebst �Lmmentsrl

Ihn Reltitsanwalt Dr . Kurt Boerthefml
• uad Dr . Paul Kcrtz , Mitgl. des Reichsfages \

Preis 10 « — Mark.
Soeben erschienen ! - -

: MsonÄeie Bncbhanfllung , Jreilicit " j
Breite Stiaße

» aeeffiSAiMiajBSJha . aataffie

/ / ass/y - Fisje/j/ose

r &i/r/y ? # #
ZT/7gros 3/7 Pr/yafe

bekannte Qute ® cf/rektat

nusfc/nrvny raor/A
Jeder Hu/seh e/th arc/e 7 ausy esihcilfet

A/arr/ ' r Oo/c/ronJS m . * ,

Cot dedarenfäbnk // . Schneie/er u . Sohn .

Brunnen str *7-1.
V,

Versand nach außerhalb * Verkaufsraum vorn 1 Tr .

M.
� M.

�ÄMifeasiiRBSi . spritzen billig .

D�meuMn�en ,
VerdsnMstte � « - »nd M.

. ' Vlullbinclen . <. ciin X m. 3 M. Lanidric -
binden , 7 in •> cm, 6 M. Irrigatoren .
komplett lü und 15 M. Badetlie rraometcr
5 N! . Fieberlhermometer 20 M. Unter »
laxen , nbioaschbor , füv Kinder 3 M. , für Große
12 M Hanfcrcme la, l und 2,50 M �alin -
pasta l.r>;j u. 2,50 9)1 Zahnpulver , (\t Karton
2 M. Mundwasser , gr. Flasche 3,50 M. En «
de Cologne , S0o o, Fl. 8, esiragroß >5 M.
la E» anzibranntwein , Flasche große 13 M,
1 Liter Kl M. Lanolin 30 n. 50 Pf. Vaseline
50 Pf. Tolleftcseiien Stücf 2/ 3, 4 M. Klosett -
papler , große Nolle 2 u. 3 M.

A. Maas & Co. , Berlin

Markgrafenftr . 84 , an der Lindenstr .
9 - 6 Ustr� Moristvlast 7672. ! r <0F~ Gegr . ISSN

Phclokauf haus
Ä. Qrünbsrfe *
?criin 5333, Hanaanffl - Dfer ?
Mpl. 4579. A. d. KöpcnickcrBr .
ßräßtss Piioto - Spezial -
gesthSii ( ! ss Südostens
Kachmänni - cb . kal . Bedien .

1Sieta Gelegsjihciiskäule in
Apparat , l ' latteu , Papieren ,

Postkarten us*' .
VnUfiwL Ta-ezsoh. Anhao! .

' Ksrren-Garderobe'
; Anzüge ♦ Schlüpfer !

Paletots Be - ae -
ner Arbelt

Bequemste

Teiizahiung .

Qebr . ECassner
{ BQIowstir . 6 , am Nollendorfplatz 1

%
Mundieifl

aucherdank II
Das sich . Mittel ,
d. Rauclien ganr
od. leilw einzu -
siellen . Wirkung
verbl . Ausk . ums .
' Vers, sanit . Art.

" Og. Engelbrecht ,
Ii 1W. Kjjiu ' wSink 9.

snkautsstelle
Osten

GrünerWeg SO
zahlt Tajicsoreise für

Kupfer , Messing
ßlei , Zink etc .

H
Für

inaliläts -Eaaelter!

■eoldn Silber
Brillanten ete.j

Szahlt die höchsten Tagespreise j|

bevur zuteil
die

Fabrikate

I igafrcS-FaVrfk" llinil VciliDEr, Sassl - IÖFFUCÜ
Gute Qualitäten von 80 Pf . an

11Erhältlich i . den Zigarren - Spczialgeschäitcn
jl Telephon : Amt Rheinoau 1990, Vaniner Str . 2

Men- Einkaufs - Seseiiscltaftl
j nerila . »»»»»»» Antwerpcr . j

Beuthsiraße iE

| ( SpitteErnarkt ) {

für olle Saut - II. Geschtechtskrantheiten , Syphilis .
nervöse Störungen des. Mannesschwäche . Dirnsiag
n. . ireiiag tv —N. Hähcnsonoe , Eteltrotherarie ,
Vettchtungen , Urin - u. Bluwntersuchuugen . Sr -
trennte Warte - u. Brhandlungsräumc . Broschüre
d siret gegen S ?Zl Luden angeben 190 lö

vi - , med . H. Sclimtdt , Spcziallnetltut ,
G. in . 1>. H. , Berlin NW 117, Ralstenoioer Str .

( am Kriminalgccichts . Fernspr Moastii 9772. 7g

loilov a/Dfl ? tW SS üasiettgedruckteWortJ . —M. tznltsslg 1uCUCO . IUI l £ i . UU in . 2 ieltgeoruckte Wurlej . Stellengesuche (
und Schlafstellenan/cigen das erste Wort ( icttgedncki ) 2. 9: 1. «. . . l
jedes weitere Won I . äCM. Worte Uber 15 Buchstaben zahlen doppelt 1 Kleine Anzeigen | A n z e i g 8 n Numme" m�eS bis 472 Uhr nachm .

In der Haiipt - Expcdiiion de » Vorwärts , Berlin SW 66, Lindcn -
| stralleB , abgegeben werden , ücüflnct von9t ' hrirQhMs Sl ' brnacbm .
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Verkäure

I B- onaisanzügc ,
�Sonunerpaleioto Z»

Seihhaus Spiegel ,
blhausicrstr . 7. San -
bcrangebat in Anzü -
gen . Schlüpfern , Pelz -
waren . Eiofsen . Rur
teste Qualiialen . Enorm
billige Preise . Keine
Lomdardivare . '

Sie spare » Geld !
Zgenn Sie im Leihhaus
kmmboldi , Serichtftr . 25,
gegoniider der Siiidii -
fihen Bodeanstall , An»
gllgc , Ulster , öd) l2pser ,
loofen . Pelzware » tan -
sea . Spottbillig « Preije .
Keine Lombardware . '

Pclzwarr » - Gelegen -
tzeitstause : Kasieniaden ,
Sporipelzc , Gehprize ,
Rrsuzlllchse , S est, er-
fiichsc. AlasbafUchie . Zo-
bclsUchs«. Billig - Preise .
Keine Lomdardmare .
Leihhaus Friedrich -
straße 2. •

Leihhan » Friedrich .
straste 2 ( Halleichco Tor )
»erlauft spottbillig
Anzüge . Schlllpscr , Pa -
letois . ( Sciegrnheits -
kaufe in Pelzipaieu .
Keine Lombardwarc '

Anzüge ,
bommerpaletols . Com-
tnerschlüpfer , Sooer -
eoats . Eutawags , Geh-
rockanziige . Dummimiin -
tel , Hosen , jestt fünf -
zig Prozent billiger .
fsriedensstoffe . Keine
Lombardware . Leih -
haus Rosenthatcrior .
Linirnstr . 20SM, Ecke
Rosemihnlerftrastc . '

Pelztoareu ,
Cportpelze . Katzeiijaekeii ,
Rreuzsiie . ise . Silber -
stich ü . ri -' belsiichs«. Wiilse
rnorii ! billig . Keine
Lombard war». Leihhau »
Spiegel , Ehausseestr . 7.

!staunend billigen Prei
seu. Rast , Gormann -
siraste llb/Lll, früher
Miilackftraßr . »9. lU�

Bettwäsche billig !
Deckbeiidezüge U: 6, —,
Kissen ' 6ü, -, Bettlaien
92, — an. ' Angestaudle
Bezüge weit unter
Ptcis . Zcoerdichie 2n -
leite 248, —. Prima
Ueberfchlaglaken 295,. ' .
Paradelissen , Wäsche-
stvisc, Züazrn , Damaste ,
Diiniti , r,zndtUchcr
enorm bWig ! ,Ur Aus¬
steuer SonSerrobatt .
Leilwäschefabril , Dres »
denersirade dreiunddrci -
ßig ( Röhe Prinzen -
lltahe ) . Geöffnet bis 7.
� Bettwäsche billigst !
Diese Koche noch enorm
billige Angebole ! Bett -
lezllge 1Ä, —, Kissen

>98, —, B- ttlolen 96, —
an. Prima Ueberschlchz »
taten 425, —, Parabe -
tissen , Bäsch- stoft ' e, In -
leite , Dimiti , Damast ,
dunieBezugstofse . Hand-
tllchcr , nur prima
Qualitäten , tantnrrenz -

�los. Streng reelle Je -
�dicnung . Wäschefabrit
Stumpe i Jäger , Laubs -

lberger - ioaste 8«. Grög -
' ies Betiwäsche . Sppzial -

geschäst .

_ _ _ _ _ _

*

Weingarten «
Pfandleihe , Prinzen -
straße 85, verkauft Hit-
lig erstklassige Monats -
garberodc . Gehrod »
anzuz , Iadeltanzug ,
Eutawayanzug . Pale -
: oi. Schliiprer . Ho sc._ _*

Sibieischcr Krenzsuch »,
selten schön. ä7ö, pracht -
voller Silberfuchs 759,
außerdem Siiderwolf ,
Blaufuchs , Aobelfuchs
billig oertäufiich . Gold -
mann , Alexandrinen -
straße 44 II , Ede Rom-
mondantenstraße . *

Nirgends besser
lausen Sie crstliassige
Hcrrcninoden , wie An-
jllge . Polctots . Schtiipser ,
Eutawniis , Covercoats ,
Ctreifhosen usw. in un-
lldertresslicher Auswahl
und Suiönheit zu kon-
lurrciizlos billige »
Preisen . Sämtliche
Ware » sind Ersaß für
Mnßverarbeiiung . ffahr -
aeld - Vcrgiitung . Keine
Lombardware . Leihhaus
Brnnnenstraße 5, direli
Rolenthalcrior . '

Sta »nenertege »d!
Wunderbare Reuheiien
in Kreuz- , Aiasla - , Zo-
bei- und Cilbcrsüchse »!
Riesenauswahl aller
Pelzarten zu fabelhast
billigen Sommerpret -
scni Keine Persatzwaren .
Spezial - Pelzverlaus im
Leibhaus ! Karschauer -
straße 7. •

Bettwäsche allerdllligstl
Durch alte Abschlußware
gedeckt, staunend billige
Preise . Drddeiibe . iüg «
von 13? , —, Laken 94, —,
Inletts 27», —. Riesen -
answahll Bunte Be-
Zitge, Stidereibeziiae ,
Damaste , Wäschcstojse ,
Handlucher , nur prima
Oualiläien zu Engeos .
preisen . Streng reelle
Bedienung . Aelirsie
Spezial - Bettwäsche -
fabril , Gräfeslraße
neununddreißig ( Hasen -
Heide) . _ _

_ _ _ _ _

*

SilbeefSchse 500, - ,
Kreuzsitchse 400, —, Wöl-
sc 5Ö0, —, Weistiüchse .

§obel-. Alastaillchse ,
kunlo . Marder enorm

billig . Pelzmäntel
i>ö>A>. —. Sporipclze
1599 . — Gehpelze . Fer »
ner : Herrenanzllgc . Ul-
per . Cuiawavs , Ko-
stUme. Mäntel . Tep-
piche. Gardinen . Wäsche
verlaust Leihhaus
Mvristvloß 58e. Keine
Lombardwarc . lZIK�

Kleiber ,
elegante , Jumper .
Blusen . Riesenauswahl ,
fpaitbillig . Etageuge -
schäft Reusiadi , Wil -
niersdorf . Holsteinische -
straße ö. _ ___ 90/9*

Bettwäsche
noch Seit , billig rinzu »
taufen . Bcübezllge ,
Kissen , Laken. Hand -
tiicher . Damenhcmden ,
Beinkleider . Teppiche .
Gardinen , Tischdecken ,
Diwandecken , Läufer -
siosse, Brücken , Belte ».
Keine Lvmbardware .
Rur Kelegenheitsläuse
im Wäschehos , Leihhaus
Morißplast l>8.a. •

»riuzfüchsc ,
Alaslafüchse , sämtliche
Pelzarten . über die
Hälfte herabgeseßl . Kei.
ne Lombardwarc . Leih-
Haus Rolenthalerlor ,
Linienstr . 298/4, Ecke
Rosenthalersiraße . '

Silberwälse .
Silbersüchse . Weißfüchse ,
Blaufüchse , siobelfllchsc ,
Sealmäntel , Bibcrmän -
iel zur Hälfte des bis -
hcrigcn Preises . Ric -
senlagcr . Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie
-suchen, gut und dillig .
Blauer Bazar , Kaiser -
Wilhelm - Straße . 16,
Älexanderplag . _ h

Monatsgiizüge ,
Winteiulster , Joppen ,
Cntawouanzllae , Gum-
mimäntel , Gehrodan -
Züge. Frackanzllgc sauch
leihwe - ' - l verkauft bil -
lig Alcranderstr . 28»,

- Hochparterre . *

Konkurrenzlos billig
kaufen Sie Anzüge ,
Schlüpfer , jeder Maß -
arbeit cbenbürt ! g. im
Darderobeiihaus „Tri -
umph" , Etsafferstraße 41,
zwcffes Hans van

. Friedrich straße . Blaue
' Iirmcnfchflder . Rur
sffureingang . '

Möbel

Metallbette »
230. —, Chaiselongues
275. —, Patentinairahen ,
Polsterauflagen , »in -
derdrahtbetl . Meide ,
Auguststr . 82». Quer -
gebäude . '

Möbel
immer noch ZU allen
Preisen . Bar - oder
Teilzahlung . Kloinste
An- und Abzahlung .
Ganze Einrichtungen .
einzelne Möbel . Kosten -
lose Lagerung . Liefere
auch auswärts . Land¬
wehr . MUiicrstraße 7
( Äcddingplaß ) . •

Möbel - Lechnee ,
Brunnenstr . 7, osfe-
riert Schlafzimmer ,
Speisezimmer . Herren -
Zimmer , Klubgarni -
iuren . Korbmöbel .
Küchen »siv. . große
' Auswahl . Besuch loh¬
nend . Auf Wunsch
Iahlungs - Erlcichtcrung .

Schmirgelleine »,
Spiralbohrcr , Feilen
kauft Lindner , Köpc-
nlder Straße 98. _

»

Schallplatteu ,
drei zerbrochene , abge -
spielt «, tauscht einen
ncncslcn Sunaaer . We»
scloh, Ftiedrichstt . 9.

Schallplatten ,
Kilo 59. — . Ausläufet
erhalten 60. — . Wefe-
loh, Friedrichstr�ll . _

Schnrilbrrbftabl
sanft Hirsch , Rnppiner -
slraste S7. 99ll2 »

Chaiselongue
Chwiselonpucdcckc 259, - ,

Auflegematraßen , wun ,
tcrbare Bandbchänge .
Polsterer . Pappel -
allee 12.

Zausgesoede

Nähmaschine
sucht Zellmer , Möckern -
straße 12i . 134/7 *

Verschiedenes

Pertrauenspolle
Auekunst , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz.
Reue Königsttaße 57
iAleranderplatz ) . �_

•

Verteanensvolle Ans -
tun st, gewistenhast .
Frau Ehm. Hebamme
a. D. . Stargarderstr . 75.

Fahrradanlaus ,
Linienstraße 19. UllK '

Maschincnschranbcn ,
Kugellager kauft lau -
send Albrecht . Rei »
nidendorferstr . 19. *

Schallplatten .
Umtausch , Kilogramm
59. —. alie zerbrochene .
Sange , Bergmann -
straße 15. U99b '

Arbeitsmarkt

i! Mehrere tüchtige tz

* stellt sosorl ein »

, ?kek! iiktUei - Il ! eiig ' »
5d. »»5eliinei >b»ll ». -li�
j ötli !li -!idtt !ld°7l!«sige i

tKOpenlckcr
Str . 22/25 |

ateWiiefet
« zeiWer m
Ali >« ii ! iiM

sstv Lßtscnboch - und
Brückenbau sucht

Bntß &. Hei ' lZlel
( 0. m. b. H.

Bcrl . . Atarientelbe .

Sanitär u. Heizung .
Für spanische Nieder -

lassnng zum rasch. Einlriit
UI>, - i - i >,, »i,t «tur

ersttlast . Krail , der beide
Branchen beherrscht , ges.
7ItierzSr ! nekl ! . m. d. «.

biobrenslr . 19.

strebsamen ggz
Zimmermann

füs SieMungsbnuteu
mit Beteiligung ohne Em-
läge stellt ein Uhl. 5323.

Tüchtige

Drücker
aus der

ßmi - HMSk
stellen joforl ein

Ehricii &Graetz
Berlin SO 36 .

Glsenslr . 90/96 .

Slellenzvgebile |
Schlosterlchrliuge

sucht M. Hcllwig .
Brandenburgsttaße 72.

MÄel .
tischter
nodj . Zeichnung sucht

<' » p5 . tznnnb
Pcrgmannstraßc 102.

r
Wir stellen eilt :

( Beletnie tSelbgiestec zum Einschleisen von
größeren Rotgußhähncn

Modelltischler 26, -2
Aundschleiser , nur erstklassig , für Universal -

Maschine
werszeugschleiser , welche nachweislich län -

gere Zeit an Loewe Bank gearbeitet - haben
Karnssetldreher . perfekte
Beootoerdreher für größere Loewe - Bänle

LiigN ' bremse A. ' G. vb?�' - - -� � � . AAJtledersthünenzeide . Sedanskr .

Perleliis Wickler
ihr Gleich * und Drehstrommotoren

Cisendreher . - . - - . - . . . . . -
stellen etn ♦

Maffei - Sctiwarlzkoci ' i - ' 1' ??� ß. ni. b,!!.
Wildau ( Kr. Teilovv ) ,

! W! lge WW» le5 - WkiM
für Offendachcr Automaten

zu sasorligem Eintritt gesucht .

Schranbesfabrik Srdraann § firop
tHtttcrstraste 11.

Tüchiiger

»klMlissel ' MlIkl
welcher mit iämllichen AbiUllmaschinrn vniront
und Ncinc Reparaturen selbst vornehmen lau »,
evtl. wirb auch tüchtiger Moschinen - chlosser
angelernt , wird lilr gtößercs Werk Groß Berlin
sofort gesucht. Rur solidc, verheiiaieie He- . ren,
wo auch die Frau mit läiia sei » laiiu , wollen
Angedoi mit Aedeilszeit und Schalisansprüche »
bei freier Werlwohnung unier T. E. 1224 an
Rudolf Mosse , Berlin , Rathenower Straße S.
richten . _ _ _ 26 4

Bei der unten bezeichneten Krantcntaste sind

3 Kassenphilfen-Stellen
möglichst bald zu besehen . Die Bezahlung erfolgt
»ach den Anfangssätzen der Gruppe V der Reichs -
besoldungsordnuug .

' — Geeignete Bewerbe : in
jüngeren Jahren mit guten »cnntnissen , die im
Schreiben und Rechnen geübt stnd und eventuell
Schreibmaschine beherrschen , wollen unter Bei -
lügung eines scldftgcschriedcncii Lebenslaufes
umgehend ihre Gesuchs an den Dorftand einreichen .
ö « Vorztand der iJBBDjskrail' MDteisje dsi Tischlef-liüiiüig

zu B?(iin. S0 18. Midiaelkirästnlte 15.
Otto Gronau , Vorsitzender . 164,3

t Oüerreisenfle
Z mit Kolonne sowie Fi nzelreisende tör
H Vertrieb amtlicher Nachrichten gegen
1 hohe Bezüge sofort gesucht
g Offerten mit Lichtbild und Referenzen 1
| unter Z. 39 an die Expedition des „Voiw . "

. . . .. . . . .. . . . .. ; agiT . . ; i &» gr,tfl

fti ' ie opffettp liaglniptetin
1htr.11. idiuSüi li. bi. u. « „ « sjÄ «h. ,8iu
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